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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 90. 


tenſalve den Unteroffizier zu Boden ſtreckte. Der Sturm 
mußte, nach genauer Berückſichtigung der Oertlichkeit, 
aufgegeben werden. Die Marinetruppen zogen ſich in 
guter Ordnung zurück, und wurden nach Sonnenunter⸗ 
gang wieder eingeſch fi. Die 200 Syrer aber blieben 
zurück, um die nach dem Kaſtell führenden Päffe zu bes 
wachen. Der Verluſt, den die Marinetruppen an dle⸗ 
fem Tage erlitten hatten, war verhälinißmäßig bedeutend; 
ſie hatten 5 Todte und 16 ſchwer Verwundete, am Bord 
des „Cyklops“ war der Lieutenant Giffard verwundet 
und der Bootsführer an der Seite des Kapftäns erſchoſ⸗ 
fen worden. Trotz dem, daß der Feind nur äußerſt ez 
nig gelltten haben konnte, erfuhr man am I3ten bei 
Tagesanbruch, daß er dennoch das Schloß in der Nacht 
geräumt, und daſſelbe den Alllirten unbegrelflicher Weiſe fo 
wohlfellen Kaufts überlaſſen habe. Es wurde ſoglelch befeşt 
und die türkiſche Fahne aufgepflanzt. Die Wichtigkeit 
dieſes, wenn es gut vertheidigt wird, uneinnehmbaren 
Felſenneſtes, zeigte‘ fid) nun in vollem Umfange, denn 
kaum verbreitete ſich die Nachricht, daß die egyptiſchen 
Truppen verttleben und die Paſſage offen wäre, als ſich 
binnen wenigen Stunden gegen 500 Spree einfanden 


und ſogleich bewaffnet wurden. Ja der Zudrang ward 


allmählig ſo groß, daß die mitgebrachten Waffen nicht 
güdən — er on der یبرد سوه‎ - 

m Yager T et werben mußte, 

Etinten herbelzuholen. Währen not — 14ten 
kamen aus der ganzen Umgegend fo viele Einwohner 
herbei, daß das Dampfſchiff feinen Weg nochmals nach 
dem Lager antreten mußte, um friſches Kriegsmaterlal 
herbelzubolen. Wir kehren mit ihm auf kurze Zeit da⸗ 
hin zurück, um einer baldigen neuen Expedition belzu⸗ 
wohnen. 

In dem Lager bel Dſchunſ war während der Zelt 
der Zuſammenfluß der Einwohner noch lebhafter gewe⸗ 
ſen. Man zählte in demſelben bereits gegen 6000 be⸗ 
waffnete Syrer, von denen ein Corps von 1600 Mann 
einen kleinen Strelfzug gegen einen Haufen Egypter ums 
ternommen hatte, welcher von Tripoli her im Anmarſch 
fein ſollte. Gleichzeitig war die Nachricht eingelaufen, 
daß 400 Arnauten das Dorf Batrun am Eingange 
eines wichtigen Gebirgspaſſes beſetzt hielten, und Kapi⸗ 
tain Auſtin bekam abermals den Auftrag, mit dem ‚Ey: 
klops“ und „Carysfort,“ 200 Syrer am Bord, gegen 
daſſelbe einen Ange ff zu unternehmen. ۰ 

Am 15/6 langte der „Epklops“ und ار‎ 
gegen Mittag vor Batrun (unweit Tripoli) an, und 
man fand, daß daſſelbe wohl ein kleiner, aber ſehr feſter 
Ort ſel, am Eingange einer tiefen Schlucht gelegen, dle 
fid) von der Libanonkette nach der Ste herabzleht. Die 
Schlffe hatten kaum Anker geworfen, als man einen 
zahlreſchen Haufen Arnauten in dichter Maſſe hinter dem 


Hauptgebäude des Ortes aufgeſtellt (a). Der, Eyklops 


warf eine Bombe mitten unter ſie, und als ſich der 
Rauch verzogen hatte — erblickte man die Helden ei⸗ 


lenden Fußes den Berg : 
ihnen ردیر‎ eine Menge Kugeln nach, und da ber 


Thätigkeit. 
Man hörte faſt täglich von Scharmützeln, ə. 

enden bewaffneten Syrer, (Maroniten und 
fen) mit den Vorpoſten der Armee Ibrahim Pa⸗ 
letzteren faſt regelmäßig 
nun Zeit, da 


. damit man die ۶ 
folgende Erzählung von ben einzelnen میب‎ klarer 
nn : 


Ibrahim Paſcha hatte bekanntlich Die-Dälfte feines 
Heeres bel Maraſch — * gelaſſen, alſo faſt 
in derſelben Stellung, welche er bereite felt dem peri: 


Sie wurden nach und nach von 


Von S 
mie | gelegenes ſtarles Schloß 


Nach dieſem Felſenneſt alſo wurden am 


fid) die Syrer plänkelnd in das Gebüsch 
peru 
fie über die Bruſtwehren glide | Dru 


unſichtbaren 


Montag den 9. November 


um auf deren feſten Mauern das grobe Geſchuͤtz auf: 


zupflangen; hart am Ufer lagen 4 engliſche Dampf⸗ 


Fregatten, welche mit 80 Pfündern à la Paixhans 
verſehen, den anruͤckenden Feind wirkſam beſchießen 
konnten, eine ähnliche Stellung hatten auch die 
Kriegsſchiffe genommen. Dieſe ringsum verſchanzte 
Poſition vertheidigten im Centrum ein Corps vom 
2700, ben tinfen Fluͤgel ein anderes von 3000 Tuͤr⸗ 
ken, beide unter Kommando Selim Paſcha's, und 
den rechten Fluͤgel die engtifdy öfterreihifchen Mari 
netruppen. Von Stunde zu Stunde fanden fid) im⸗ 
mermehr Syrier ein, ſo daß ihre Zahl bald auf mehre 
Tauſende anwuchs. 
den türtifden: Munitions- und Ptoviant⸗Schiffen fo 
gut es ging bewaffnet. Mit ihnen hatten ſich auch 
der maronitiſche Klerus und der Gouverneur der Pro⸗ 
vinz Kesruan, Abdulla (Neffe des Emir Beſchir), 
eingefunden, um ſich des Schutzes der Alliirten zu 
verſichern; ſie wurden natürlich freundlich aufgenom⸗ 
men. — Man fuͤhlte ſich nun ſtark genug, von 
dieſem feſten Lager bei Dſchuni, welches 3 Straßen, 
die nach Tripolis, Damaskus und nach dem Libanon 
beherrſchte, Expeditionen auszuſenden, um den Ein» 
wohnern die Vereinigung mit ihnen zu erleichtern. 
Da man erfahren hatte, daß ein nach Tripolis zu 
. bes „ Namens Dſchibel, die 


Kommunikation mit dem Innern bedeutend hemme, 
fo beſchloß man, fid) dieſes Ortes zu bemaͤchtigen. 
Bevor wir aber den Erfolg dieſer erſten Neben⸗Expe⸗ 
dition erzaͤhlen, wollen wir das Terrain genauer re⸗ 
cognosciren. 

Dſchibel (angeblich das alte Gebal der Römer) 
iſt ein ungefahr 10 Seemeilen von Beirut entftrn⸗ 
ter Flecken mit einem ſehr feſten Schloß. In dem 
Orte ſelbſt iſt faſt jedes Haus bombenfeſt gewoͤlbt, 
während das Kaſtell eine fortgeſetzte Kanonade von 
einem ganzen Geſchwader aushalten koͤnnte, wenig ⸗ 
ſtens iſt das Wallgewölbe {o felſenfeſt, daß nur 


Hunger die Beſatzung daraus vertreiben koͤnnte und 


gleicht nicht uneben einer Kammer in den Pyrami⸗ 
den. 
Morgen des 12. September die Schiffe „Carysfort“, 
„Dido“ und das Dampfboot „Cyklops“, letzteres 
mit 200 Marineſoldaten und eben fo viel bewaffne⸗ 
ten Syrern am Bord, abgeſchickt. Als ſie nach einer 
aͤußerſt kurzen Fahrt vor Oſchibel anlangten, erfuhr man 
durch Einwohner, die ihnen in Boten entgegenkamen, 


daß der Ort ſelbſt verlaſſen, aber das feſte Kaſtell 
mit ungefahr 300 Arnauten beſetzt fei, Während die 
400 Mann des „Eykiops“ gelandet wurden, eroͤff⸗ 


neten die beiden Schiffe „Carysfort“ und „Dido“ 
ihr Feuer mit einer ſolchen Wirkſamkeit auf das 
Schloß und deſſen Umgegend, daß nach 2 Stunden 
der obere Theil deſſelben in Schutt lag. Doch der 
untere Theil bot ſelbſt dem groben Geſchuͤtz des Ey: 
klops, der nach vollbrachter Landung in das donnernde 
Duett mit einſtimmte, Trotz, und man mußte verſu⸗ 
chen, es mit Sturm zu nehmen. Die 400 Mann formir: 
ten fi) daher unter Kommando des Kapitän Yuftin in 2 
Haufen. Der Raum zwiſchen ihnen und dem Kaftell 
war mit Feigen⸗ und Maulbeerbaͤumen bedeckt, und 
— en دس‎ babam Kaum Hatten einige 
€ von den Schiffen 98 ; 

alê chiff gefährliche Terrain‏ ی 
zerſtreuten, die Marineſoldaten aber rü‏ 

10 əsk N ebe rückten mit mehr 
lich geklettert waren, näherten ſie ſich ohne Widerſtand 
dem Kaſtell bis auf ۱ in aber ۶ 
den fie, bloßgeſtellt wie fie waren, mit einem lebhaften 
und leider auch mörderiſchen Füntenfeuer begrüßt, das 
ie nicht einmal erwidern konnten, da die . 
feindlichen Schützen aus Schleßſcharten am Fuße des 
Walles feuerten. Ein Sergeant, Namens Beundell, 
und vier Mann erboten ſich zum Rekognoſctren, waren 
aber kaum eln Paar Schritte vorgetückt, als eine Flin⸗ 


kam und am Folgenden | fi 


* Der Feldzug von 1840 in Syrien. 


(Zur Grleichterung für diejenigen Leſer, denen vielleicht 
eine gute Charte von Syrien nicht bei der Hand iſt, 
fügen wir einen kleinen Abriß der ſyriſchen Küſte 
mit Angabe der Orte bei, welche bereits in der Ge⸗ 
ſchichte Syriens vom Jahre 1839 und 1840 einige hiſto⸗ 
riſche Bedeutung erlangt haben.) ۱ 
Wir wenden uns nun zu dem Geſchwader, welches 

unter dem Befehle des Commodore Napier am 10.1 
aus dem Hafen von Beirut ſegelte und aus 3 eng⸗ 
liſchen, den tifetifdyen Kriegsſch ffen und aus den Dampf: 
böten mit Landungstruppen beſtand. Wie wir ſchon in 
dem vorigen Artikel (in der Sonnabend ⸗ Ztg.) erwaͤhn⸗ 
ten, kichteten fie ihren Lauf nördlich, immer am Strande 
fid) haltend, bis fie endlich ungefähr 8 Sre-Meilen von 
der Stadt, vor dem Dorfe Dſchunt, Anker warfen. 
Augenblicklich wurde der Befehl zum Landen gegeben, 
und im Verlauf von / Stunden waren 5000 Mann 
mit Emſchluß von 1500 europäiſchen Marlneſoldaten, 
ohne den kleinſten Unfall ans Ufer geſetzt: Nicht min: 
der glücklich landete das Dampfboot „Hydra“ ſeine 1500 
Mann 3 engliſche Mellen näher gegen Beirut hin. 
Gleich nach erfolgter Landung formirten ſich die Trup⸗ 
pen in trrfflicher Ordnung auf dem Geſtade, und be: 


H Da von bier aus die beſte Be 
dem nahe liegenden Gebirge offen ſtand, 
ächlich die Expedition deshalb auf dieſen Punkt 
gerichtet hatte, um die Bewohner leichter an ſich zu 
ziehen, zu bewaffnen und mit deren Hilfe (denn nur 
fo if es moglich) die Egypter aus Syrien zu ver⸗ 
treiben, ſo beſchloß man ein feſtes Lager aufzuſchla⸗ 
gen. Man erreichte auch dieſen Endzweck vollkom⸗ 
men; denn kaum war Herr Wood (bekanntlich der 
engliſche Agent, der erſt bei der letzten ſyriſchen Ins 
furtettion fo thaͤtig geweſen war) in Begleitung eis 
nes ſyriſchen Scheiks, der fid) mit am Bord des 
„Powerful“ befunden, eine halbe Stunde am Ufer, 
als ungefhr dreißig Gebirgsbewohner aus einem 
Weinberge hervor ihnen zu Füßen ſtuͤrzten. Es 
war ein ſonderbarer Anblick. Dieſe wild, ja faſt 
banditenmaͤßig ausſehenden Burſche, in ihren bun: 
ten Anzuͤgen von allen Farben des Regenbogens, 
die einen ihre langen, reich ausgelegten Flin⸗ 
ten über die Schultern geworfen, die andern ihre Pi⸗ 
ſtolen im Gürtel, und einige mit den leichten, fo 
furchtbaren Rohrlanzen bewaffnet, ſchienen vor Freu⸗ 
den außer ſich zu ſein. Es war rührend anzuſehen, 
wie ſie ſich umarmten und mit den Fingern nach 
den Schiffen hinwieſen, als fei von daher ihnen die 
Rettung gekommen. Gegen Abend hatten ſich ihrer 
gegen 250 am Geſtade verſammelt, und man ver⸗ 
theilte Waffen und Munition an ſie. Endlich kam 
auch Kommodore Napier ans Land, um die Befeſti⸗ 
mit we en. und u. zu 
iten. loſer Thaͤtigkeit war er nicht allein 
—— ep that, ſondern er legte auch ۲ 
Hand ans Werk, und half, der Oberkleider entledigt, 


den Türken, Marineſoldaten und Matroſen bei der 


die Namentlich non hierbei 
„Matroſen treffliche Dienſte. Denn als in der 
daß dom 11. zum 12. ein blinder göm .—.. 
troſen, et im Anmarſch feien, [haften die — 
bridge ſtehendater dem Kommando des Obriſten 
daß es "nə Geſchütze eine fo ſteile Anhöhe ۷ 
derwerk betrach Artilleriſten wie ein halbes ۴ 
deminirenden en, als fie die Feuerſchlünde auf dem 
bie koiserliche Fragte blicken. — Ats am 13, 
fifetung von 200 Marg əMetritra “ mit einer Ver⸗ 
pen im Lager von Oſchunt angtichiſche Marinettup⸗ 
Tage auch der Contre⸗Admiral Band 
بمب‎ „Medea“ ۴۲ anlangte, ur en 
der Befeſtigung deſſelben ſchon weit vorgeſchritten. 
Man hatte einige Dinler und eine Kirche denubt, 


deren Schanzarbeit. 


gung des Lagers 


— — 


Uebergabe auffordern laſſen; auf die abſchlägige Unt 
wort des egyptiſchen Kommandanten bezeichnete er dem 
Erzherzoge die auf fein Signal von der „Guerriera“ 
zu beſchſeßenden Punkte. — Ehe das Feuer eröffnet 
warde, forderte Kommodore Napier den Erzherzog auf, 
ein Detaſchement bereit zu halten, um es mit den an 
Bord des „Stromboll“ befindllchen Truppen im Si: 
den der Stadt ans Land zu ſetzen. Da der Schiffe; 
lieutenant Bisco id) mit dem Detaſchement Marine⸗ 
Infanterie in Öfdyunt fi befand, fo übertrug der 
Erzherzog das Kommando über dreißig mit Säbel und 
Fünten bewaffnete Matroſen dem Schiffsfähndrich 
Pöltl, mit dem Kadetten Chinca und dem Guar⸗ 
diano Boncallo; dieſes Detaſchement ſchickte der 
Erzherzog an Bord des engliſchen Dampf: 
ſchiffes, fo wie die übrigen ſechs Boote der Fregatte 
zur Ueberfuhr der engliſchen Truppen. — Gegen Mit⸗ 
tag erfolgte das. Zeichen zum Angriff; de „Guerrlera“ 
eröffnete, fo wie die übrigen Schiffe, das Feuer mit 
den beiden erſten Sectlonen ihrer Batterien, der oberen 
und unteren, gegen die Kaſerne, wie es angeordnet 
worden war. Nach dreiviertel Stunden befahl der Com⸗ 
modore, das Feuer elnzuſtellen und die tückiſchen Trup⸗ 
pen landeten am Ste⸗Caſtell, wo fie ſich ۰ 
Hierauf begann das Feuer von Neuem; es wurde gegen 
den Punkt gerichtet, wo die Egypter auf die türkiſchen 
Truppen ſchoſſen, und ſodann gegen das Schloß von 
der Oſtſeite, wobel aus der dritten und vlerten Sectlon 
beider Batterien gefeuert wurde. Mittlerwelle kam der 
Commandant Maunſell an Bord der „Gucttiera“, um 
den Erzherzog zu benachrichtigen, daß er von dem Com⸗ 
modore 92:p ter beauftragt fei; den Angriff gegen das 
Caſtell von der Oſtſeite zu leiten, und daß er zu dem 
Ende die Landungstruppen in zwei Colonnen gethellt 
habe; erftere trug den Namen der öſterreichiſchen, well 
das Detaſchement der „Guerriera,“ einen Theil davon 
bildete, doch befanden fid) auch engliſche Truppen dar⸗ 
unter, aber alle führten die öſterreichiſche Fahne; die 
die zweite Colonne hieß die engliſche, führte die engliſche 
Fahne und beftand nur aus engliſchen Truppen. — Um 
1¾ uor Nachmittags wurde das Signal zur Landung 
gegeben; die „Guerriera“ ſtellte das Feuer ein und die 
beiden oben erwähnten Colonnen wurden unter dem 
Kelngewehrfeuer der Egypter am füdlſchen Geſtade ans 
Land gefegt. — Die kalſerl. Fahne, getragen von dem 
Marine⸗Cadetten Chinca, zog voran; ihr folgte das 
von dem Schiffs⸗Fähndrich Pöltl kommandirte Detaſche⸗ 
ment, welches trotz den des Terrains, 
unter dem beſtändtgen Feuer der Egypter, die ۶ 
erftieg, die Engländer folgten unter allgemeinem Dur 
rahruf. Da del dem weitern Vordringen der Türken 
und der oben erwähnten belden Angriffs⸗Colonnen in 
die Stadt das Feuer der Aegyptler zunahm, ließ der 
Erzherzog noch ein zweites Detaſchement unter Commando 


des Schiffs⸗Fähndrichs Dembrowsky zur Landung in 


Bereitſchaft fegen, und er ſelbſt wollte fid) in Beglei⸗ 
tung des Dberften, Ritters von Lebzeltern demſelben an⸗ 
ſchließen, und das Commando der Fregatte dem > 
ten⸗Capitain Marinovich üderlaſſen; allein auf die Be⸗ 
merkung des Gəpitain Maunſell, daß es noch nicht an 
der Zeit fel, blieben Se. Kaiſerl. Hoh. noch am Bord, 
hielten aber alles zur Landung bereit, welche bald darauf 
auf das von dem Gapitain Maunſell gegebene Zeichen 
erfolgte. Unaufhaltſam drangen die öſterreichiſchen Ma⸗ 
rinetruppen, den heldenmüthigen Erzherzog an der Spitze 
vor, vertrieben den Feind aus den noch von ihm be⸗ 
fegen Punkten, und erftiegen den Gipfel des Caſtells, 
das von den Egyptern eiligſt verlaſſen wurde, die ihre 
Waffen wegwarfen und in das Innere der Stadt ents 


flohen. Bei dleſer Gelegenheit zeichnete ſich Erzherzog 


Friedrich durch Beweiſe von großer Tapferkeit aus. Ei⸗ 
ner der erften beim Sturm, wurde ein Offizier an fek 
ner Seite getödtet. Ein Stück von der Umfaſſungs⸗ 
mauer, das in dem Augenblicke einſtürzte, als der Prinz 
in die Stadt eindrang, hätte ihn beinahe unter feinen 
Trümmern begraben, allein er erhob ſich gar mit jue 
gendlicher Kraft, und drang, die Sri”, nib: Staub 
dedeckt, den Degen in der Hand ren > m er die 
Seinigen durch Wort und That çit ۳ be: 
ſeelte. Um 6 Uhr Abends befanden — ¢ Virbünde⸗ 
ten im Befig beider Gaftelle und des Bien Stadt. — 
Von der aus 2000 Mann 9° om tfaşung ۶ 
den 1500 Mann gesang e men; die übrigen 
wurden theils getödtet ,, b erwundet, oder ۶ 
flohen, Die , Gerisi det din Matroſen britter 
Natalt Gan verloren, der bei der Landung 
von vier Kugeln > getroffen fiel. Ein anderer 
Matroſe, 19 9 urde durch einen Schuß in dle 
Brust (dəst əri, رو‎ Voclglichrs Lob gebührt 
dem Terral “ölç, welcher trotz den Schwie⸗ 
rigkeiten des ۱ ns, die er zu überwinden hatte, fein 
Sau fahrn, ung nem Muthe durch das feindliche 
ie zem Con "est der Petzen bemädsigte, 
bie ihm folgten. dad der giin: Truppen diente, 
Ber. اب‎ Stopford و‎ dem 2 

b eine volle Zufriedenheit die vor⸗ 
a Dispofittonen, welche St. kalſerl. Hoheit beim 
das unte Saida getroffen und über den mad ben 
i Landungsdetaſchement unter dem Schiffsfähn⸗ 
ch Pöltl dewieſen halte. Auch Commodore Na⸗ 


Klaſſe, 


zei | beri Friedrich 
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der Stadt zurück, ohne den Verſuch zu machen, die Auf⸗ 
ſchlagung eines Lagers bei Dſchunſ zu verhindern. Wenn 
man ihn auch damit entſchuldigen kann, daß er durch 
die vor Belrut lagernde Flotte in Schach gehalten wurde, 
fo begreift man dennoch nicht, warum Ibrahlm Paſcha, 
der von Dſchuni auch nicht allzu entfernt ſtand, ganz 
ungeſtört ein Hauptlager, welches der Centralpunkt der 
erſten Operationen wurde, aufſchlagen ließ, und die Ars 
beiten nicht wenigſtens durch Beſchießung ſtörte, oder 
noch beſſer alle in der Nähe ſtehenden disponiblen Corps 
vereinigte und einen Hauptcoup auf das Lager ausführte. 
Statt deſſen trieb er ſich immer zwiſchen Zaleh, Bal⸗ 
beck, Meruba umher, und als er am 19. Sep⸗ 
tember dem Lager von Dſchuni ganz nahe ge 
kommen war, fand er ſich freilich außer Stand, mit 
feinen 7000 Mann eine bereits fo wohl befeſtigte 
Poſition, welche obenein durch eine, der ſeinigen weit 
uͤberlegene Macht vertheidigt wurde, anzugreifen. 

In dem Lager bei Dſchuni war nämlich am 
19 ten auf ۲ oͤſterteichiſchen Dampfſchiffen (/ Ma: 
rianna“ und „Seri Petvas“) abermals eine Ber: 
ftärtung von 1100 türkiſchen Truppen mit dem neuen 
Gouverneur von Sytien, Izzet Mehmed Paſcha, 
eingetroffen, ſo daß daſſelbe von beinahe 12000 M. 
befdüşt wurde. Unter dieſen befanden [ih 6500 
Türken, 1500 britiſche und 300 öſterreichiſche Mas 
rine⸗Soldaten, 3000 bewaffnete Syrier und eine ۶ 
theilung britiſcher Attilleriſten, Sappeuts und Miz 
neurs. Eine folde, in 3 Linien aufgeſtellte Macht 
(unter Befehl des Commodore Napier) und obenein 
von wohlangelegten Verſchanzungen umgeben, mußte 
dem zoͤgernden Ibrahim Paſcha freilich Reſpekt cin: 
floͤßen; und als ihn von allen Seiten bewaffnete Mas 
roniten umgaben, konnte er freilich nichts anders thun, 
als fid) plaͤnkelnd und mit Verluſt zurückziehen. Daß 
bei einer ſolchen Kriegsführung die Truppen Ibra⸗ 
hims allen Muth verloren, und, da fie keinen Sold 
und wenig Lebensmittel erhielten, wo es irgend moͤg⸗ 
lich war, feine Fahne verließen, war naturlich. Dieſe 


Deſertion nahm binnen wenig Tagen ſo überhand, 


daß von denjenigen gefangenen und entlaufenen Egyp⸗ 
tern, welche im Lager Dienſte nehmen wollten, ein 
Regiment gebildet werden konnte, unter denen ſich 
allein 60 egyptiſche Offiziere befanden. — Die Alliir⸗ 
ten fuhren ihrerſeits fort, mit derſelben Thaͤtigkeit 
die Vortheile zu benutzen, die fid ihnen darboten, 
und den Feind von allen Seiten zu bedrängen. Am 


24. September griff der Kommandeur der tücEifdyen 
Landtruppen, əm Yafa, mit 1000 Mann einen 


800 Köpfe ftarfen Vorpoſten der Egypter an, der 3 
Meilen von dem Lager entfernt ſtand, und die Ders 
bindung zwiſchen dem unfern lagernden Ibrahim 
Paſcha und Soliman Paſcha bei Beirut erhalten 
ſollte. Die Egypter leiſteten Widerſtand; als ihnen 
aber eine Compagnie türkiſcher Truppen und eine 
zahlreiche Schaar Maroniten in die Flanke fiel, zer⸗ 
ſtreuten ſie ſich augenblicklich, und ließen Waffen und 
Gepäck zuruck. 360 Egypter wurden zu Gefangenen 
gemacht und im Lager von Dſchuni ſehr human bes 
handelt. Ibrahim Paſcha war von dieſem Gefecht 
unterrichtet, und dennoch durch die ihn in großen 
Maſſen umſchwaͤrmenden Landbewehner verhindert, zu 
Hilfe zu kommen. — Nicht minder rührig bewies 
man fid) in Occupation der Küftenpläge. So 
wurde um dieſe Zeit Kaifa, welches von den Egyp⸗ 
tern geräumt worden war, auf kurze Zeit wieder be: 
ſetzt und dann wieder, nachdem man die daſelbſt be⸗ 
findlichen 5 Kanonen vernagelt hatte, verlaſſen. — 
Eine glaͤnzendere Waffenthat jedoch war die Erftür 
mung von Saida, am 26. September, und wir 
wollen fie deshalb ausführlicher behandeln. 

Saida, eine Stadt von ungefähr 7000 Ein⸗ 
wohner (Türken, Maroniten, Griechen und Juden), 
hat 2 Kaſtelle, einen etwas ſtark vernachlaͤßigten Has 
fen, 7 Moſcheen, 1 griechiſche, 1 maronitiſche und 
2 katholiſche Kirchen; es wird hier ein ſtarker Handel 
mitedlen Früchten, Vogelleim, Gallaͤpfeln, Seide, Baum: 
wolle, Wolle u. Arzneipflanzen getrieben, — Der Adm. 
Stopford hatte die Expedition gegen Saida ſchon am 24. 
beſchloſſen, und den Com. Napier beauftragt, alles zum 
Angriff in Bereitſchaft zu ſezen. Die dazu beſtimmte 
Schiffs⸗ Abtheilung, aus dem engliſchen Lintenſchiffe 
„Thunderer“, befehligt von dem Linienſchiffs⸗Kapitain 
Barkley, der engliſchen Brigg „Wasp,“ Kapitain 
Maunſell, der K. K. Fregatte „Guerrlera “, einer 
türkiſchen Korvelte, und den drei engliſchen Dampfſchif⸗ 
fen „Cyclops“, „Gorgona“ und „Stromboli“, welche 
die türeſſchen Landungs ruppen und die engliſche ۰ 
Infanterie am Bord hatten, beſtehend, erſchien am 26. 
Sepibr. nach 11 Uhr Vorm ttags im Angeſichte der 
Stadt. — Auf Befehl des Commodore Napler am 
kerten der „Thunderer“, dle türkiſche Korvette, bie 
„Guerriera“ und die Brigg „Wasp“ im Süden der 


Felſenriffe nachſt der Stadt, um das am Meeresufer 


gelegene Schloß, die neue Kaſerne, das ſüdlicher 
gene Schloß und die nahen Häuser zu ۵ 9 
Dampfſchiffe faßten innerhalb der Klippen Poli mo: 
dritte war beſtimmt, die Küſte zu befl بو‎ bez 
dore Napter, der ſich am Bord der „Gun 

fand, hatte die Stadt durch einen 


gen Jahre behauptete, und in welcher er ۶ 
rend mit einem Marſche nach Konſtantinopel drohte, fo: 
bald nur der Befehl von Mehmed Ali angelangt fein 
würde. Die andere Hälfte, mit welcher er wieder in 
der Mitte Syriens erſchien, ſobald er von ber ۰۶ 
tigten Occupation deſſelben dörte, hatte ex ۶ 
weiſe zerſplittern müſſen. Dies brachte ihm den Madi: 
theil, daß die anfänglich ſehr geringe Truppenmacht der 
Alllirten den einzelnen egyptiſchen Haufen, die ſich 
entgegenftellten, ziemlich gleich war, und, da fie 
blefelben an Kelegskunſt und Muth bei weitem übertraf, 
ſtets Sieger blieb. Dazu kommt nun noch, daß die Alllitten 
vermöge des Transports zur See ihre Truppencorps in un⸗ 
glaublich ſchneller Zeit von einem feſten Platz an den andern 
verſetzen können, eine Beſatzung nach der andern zu 
ſchlagen, ja man könnte ſagen, zu vernichten vermögen, 
ebe irgend eine der Heeres : Ahthellungen Ibrahim Pa: 
ſcha's ihnen zu Hitfe zu eilen im Stande if. Die Fol⸗ 
gen hiervon find für die Sache Mehmed Als von un: 
berechenbarem Nachteil, denn einestheils verlieren feine 
Truppen auf eine jömmeri'de Weife den Muth und laf: 
fen ohne die geringſte Gefahr die feſteſten Punkte im 
Stich, wie mir dies bel Dſchibel und Batrun geſehen 
haben, anderntheils gewinnen die Truppen des Sultans 
in demſelden Verbälinſß an Selbſtoertrauen, was ihnen 
dem egyptiſchen Slegesheer gegenüber bisher gänzlich 
fehlte, wie dies die Niederlage bel Niſibis im vorigen 
Jahre zur Genüge bewies. Endlich aber gewinnen dle 
Verbündeten an den Einwohnern Bundesgenoſſen, wel⸗ 
che ihnen die Occupatlon allein möglich und die Herr⸗ 
ſchaft Mehmed 21176: über Syrien gänzlich zunichte maz 
chen. Hätte dagegen Ibrahim Paſcha gleich anfangs, 
und ware es mit Aufdietung aller ſeinet Kräfte gewe⸗ 
fen, nur den kleinſten Sieg über die Allürten zu er⸗ 
kaͤmpfen vermocht, es würde die Beſatzungen ganz an: 
ders ermuthigt, und die Einwohner von ihrer Verbin: 
dung mit den chriſtlich⸗ürkiſchen Truppen gewaltig zu: 
rückgeſchreckt haben, mit einem Worte die Alliſrten hät 
ten, wenn nicht Vetluſte erlitten, doch gewiß erſt den 
zehnten Theil ihrer Vortheile errungen. In der That 
iſt die Unentſchloſſenheit Mehmed Arê gerade in dem 
entſcheidenden Augenblicke unbegreiflich, wenn er nicht 
vlelleicht geheime Beweggründe dazu hat. Alle ſeine 
Pläne haben nun, wie es ſcheint, den Wendepunkt er⸗ 
reicht, entweder er erringt die gewünſchte unumſchränkte 
Herrſchaft, oder er verliert Alles. Hoffte er, daß 


Ibrahim Paſcha mit feinem Heere Konſtantinopel eher 
als die Ruſſen erreichen würde, warum warf er nicht 


Syrien als Lockſpeiſe bin, und rückte in Eilmärſchen 
nach Konſtantinopel. Nicht als ob er dieſes gegen bri⸗ 
tiſche Flotten und ruſſiſche Armeen würde haben behaup⸗ 
ten können, ſondern er hätte vielleicht mit dieſem gewag⸗ 
ten Schritte unter den Verbündeten eine Verwirrung 
angerichtet, aus welcher er den größten Nutzen ziehen 
konnte. Oder wollte er Syrien vertheidigen, warum ließ 
Ibrablm Paſcha die Hälfte feines Heeres del Maraſch 
und Aintab, zerſtückelte die andere in unbedeutende Corps, 
welche vereinzelt und der eurepälſchen Disciplin und des 
wahren krlegeriſchen, fib ſelbſt vertrauenden Mathes ents 
behrend, zumal ſolchen Truppen gegenüber, als eine reine 
Null zu betrachten find, und warum dreht er ſich ſelbſt 
unthätig in einem Zirkel um Beirut herum, ohne daß 
er einen kräftigen Verſuch macht, den Verbündeten we⸗ 
nigſtens zu zeigen, daß ihnen ein Feldherr gegenüber 
ſtehe? — So lagert bel 


Maraſch elne Heeres⸗Abthellung von 15000 M., 
Aintab eine Abtheilung von. . 7000 M., 
1 unter Ibrahim Paſcha ſelbſt 
4000 M. egypt. Infanterie 
1200 Albaneſen und 2500 $ 7700 M., 
anderen Egypt. unter Os⸗ 
man Paſcha. 
unter Sollman Paſcha in 
der Umgegend von Beirut 
und nach gehabtem - 7000 M., 
luſte nur noch 


ein Regiment zum Dienft 
gezwungener Türken 


Meruba ۱ 


Beirut 


Balbed > $ 3000 M., 


In: St. Jean d Acre ۳ 
ld e İŞ 
Weg ۲ b 20000 M., 
forte in den übrigen Plätzen und ۳ 
kleinen Forts Syriens pər 


59700 M., 


fo daß alſo ein Heer von circa 60,000 Mann in Sy: 
ame iſt, welches ungefähr in 43,000 Mann 
a 10,000 Kavaleriften und gegen 7000 M. 

eſen und Artilleriſten zerfällt. Jedes blefer Corps, 
etwa das dei Maraſch ausgenommen, welches wiederum zu 
entfernt ین‎ 1۳ fo ſchwach, daß man etwas ۷۸ 
dendes mit ihm nicht ausführen kann. So hat fid) 
ایوس‎ 9220 a 5 سس‎ eee in 
ginnenden Occupation Syriens . Erſelg . — x ۹ 
wirken, ۰ Soliman Paſcha läßt fd 1000 
Mann in Beirut, einer offenen und unhaltbaren Stadt 
zuſammenſcheßen, und zieht fi dann in die umgegend 


einigen Offizieren und mehreten Soldaten das Leben 
koſtete. — Beirat war während dieſer drel Tage von 
Zeit zu Zeit beſchoſſen und mehrere noch übrig geblie⸗ 
bene alte Feſtungswerke zerſtört worden. — Nachdem 
Admfral Stopford Unterſuchungen hakte anſtellen laſ⸗ 
ſen, um ſich zu überzeugen, ob noch Minen vorhanden 
wären, und keine Spur derſelben entdeckt werden konnte, 
ließ er die Stadt ſofort durch 1000 Mann türkiſcher 
Soldaten und engliſcher Marinettuppen beſetzen. 

Mittlerweile hatte Commodore Napier, nachdem er 
ſich mit dem Corps unter Selim Paſcha und Ge⸗ 
neral Jochmus vereinigt, das Lager Osman Pa⸗ 
ſcha's bel Bekfaja angegriffen, fand jedoch vor 
demſelben einen deſto hartnäck geren Widerſtand als 
Ibrahlm Paſcha von Dair⸗el⸗Kamar aus, dem⸗ 
ſelben mit ungefähr 5000 Mann zu Hilfe geeilt ۰ 
Der Kommodore ſchickte daher ins Lager don Dſchuni 
um Verſtärkung, und Izzet Mehmed Paſch a expe⸗ 
dirte ihm 2 neue türkiſche Bataillons. Der Angriff bez 
gann von neuem am 10. um die Mittags ftunbe u. zwar 
von der feſten Stellung aus, welche die türk. Truppen 
auf dem Berge Bethanſs, dem egyptiſchen Lager gegen⸗ 
über, eingenommen hatten. Nach einem lebhaften Fiz 
rallleurfeuer, das mehrere Stunden währte, und auf 
den vor Beirut liegenden Kriegsfchiffen gehört wurde, 
ward eine allgemeine Attaque vorgenommen, bei welcher 
zahlreiche Maroniten, vom Oberſten Hodges (dem eng⸗ 
liſchen Generalkonſul in Egypten) angeführt, den Feind 
im Rücken anfielen. Gegen 8 Uhr Abends fingen die 
Egypter an, ſchaarenwelſe von ihren Poſten zu entwei⸗ 
chen, und um 10 Uhr war das ganze Lager in ber Gez 
walt der Ottomanen. Ibrahim Paſcha entfloh mit 
wenigen Begleitern nach Zaleh, wohin ihm Emir 
Beſchir El⸗Kaßim, der neue Fürſt des Geblrges, 
mit feinen beſten Reitern nachſetzte. 15,000 Egypter 
wurden gefangen genommen, 20 Stück Feldgeſchütz, eine 
Menge Waffen und Munition und die Serlasker⸗ 

fahne Ibrahlm Paſcha's erbeuttt. Bel dleſem 
Treffen, deſſen glänzender Erfolg der kühnen Entſchloſ⸗ 
fenbeit des Commodore Napier zu verdanken iſt, und 
an dem nur türkiſche Soldaten und Maroniten Theil 
nahmen, ſchlugen fid) erſtere mit foldem Muth und 
Eifer, daß ihre Commandanten oft genöthigt waren, ſie 
zurückzuhalten. — Außer den oben erwähnten Gefange⸗ 
nen kamen gegen 600 Deſerteure zur türkiſchen Armee 
und wurden ins Lager von Dſchunkl geſchickt. 

11. Oktober. Dieſen Morgen langten 2000 egypt 
ſche, meiſt kranke, So daten aus dem Lager Soli⸗ 
man Paſcha's in Dſchuni an, legten die Waffen 
nieder, und ergaben ſich als Gefangene. Soliman 
Paſcha hatte jenes Lager verlaſſen, nachdem er alle 
Munition, die er nicht mitnehmen konnte, in den 
Fluß geworfen und die Kanonen vernagelt hatte. 

12. Oktober. Um die Unterwerfung des Gebirges 
vollſtaͤndig zu machen, erſchien am heutigen Tage in 
Saida der abgeſetzte Emir Beſchir mit allen ſei⸗ 
nen Soͤhnen und einem zahlreichen Gefolge, um ſich 
zur Verfügung des Capitains Barklay, welcher die 
dortige Station befehligt, zu ſtellen. Er ſollte an 
demſelben Tage auf einem Dampfboote nach Beirut 
gebracht werden, um von Izzet Mehmed Paſcha 
und dem Admiral Stopford fein ferneres Schickſal 
zu vernehmen. Bevor Emir Beſchir ſeine Reſidenz 
zu Dair⸗el⸗Kamar verließ, befahl er allen ſeinen 
Druſen, ſich den Maroniten beizugeſellen und die ägyp⸗ 
tiſchen Truppen eiftig zu bekaͤmpfen. — Seit der er⸗ 
ſten Landung bis zum 12. Oktober zaͤhlte man im 
tuͤrkiſchen Lager gegen 10,000 ägyptiſche Ueberlaͤufer 
und Gefangene, welche groͤßtentheils nach Cy pern 
tran$portirt wurden. Mehrere gefangene Offiziere mit 
der Fahne Ibrahims wurden nach Konſtantino⸗ 
pel gefenbet. *) ۰ 

Durch bie Einnahme von Saida, die Beſetzung 
von Beirut und bic: Vertreibung Ibrahim Pa: 
ſcha's und Soliman Paſcha's aus dem Gebirge, 
find alle Verlegenheiten wegen einer Winterſtatſon geho⸗ 
ben, und der Zweck der Expedition kann dereits als 
erreicht angeſehen werden. Damit die Ottomannen 
vollkommen Meiſter des Libanon werden, muͤſſen 
noch Tripoli und Dair⸗el⸗Kamar fallen. ۶ 
ſtete Stadt wird wohl keinen langen Widerſtand ۶ 
ſten, und in Dair el Kamar iſt man allgemein 
über die Abſetzung des Emir Beſchir ſo erfreut, 
daß der Anblick weniger Truppen hinzeichen wird, die⸗ 
fen Centralpunkt des Gebirges zum Aufſtand gegen 
die Egypter zu bringen, und fo die Unterwerfung des 
Libanon nicht nur zu vervollſtaͤndigen, ſondern auch 
ju. befeſtigen.— In Saida, wolf ſich die von 
Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Friedrich befeh⸗ 
ligte Fregatte ,, Guerkiera“ fortwährend vor Anker 
befand, werden die Feſtungswerke unter Leitung eng⸗ 
liſcher Ingenieure und mit Beiwirkung des k. k. Ober⸗ 
ſten von Lebzeltern ausgebeſſert. Die Stadt war 
bereits fo feſt, daß eine Armee von 25,000 Mann ers 
forderlich waͤre, um ſie einzunehmen. — Unter der 
Garniſon von Saint Jean d' Acre hereſcht die 


) Sie iſt bereits in Konſtantinopel angekommen. (Vergl. 
die Privatmittheilung aus Konſt opel in der vor⸗ 
geſtrigen Sonnabends⸗ Zeitung.) 
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ungefahr 1000 Mann nach Zaleh. 400 Egypter ۶ 
ben auf dem Platze, 500 wurden gefangen genommen. 
Die Uebrigen flüchteten fid) in die Gebirge, oder kamen 
als Ueberläufer ins türkiſche Lager. Am Abend des fof 
genden Tages waren über 800 Ueberläufer und Gefan⸗ 
gene von Osman Paſcha's Corps in Oſchuni an: 
gekommen. Selbe gehörten ſaͤmmtlich zu dem 10ten giz 
nien⸗Regimente, dem ſchönſten, welches die egyptiſche 
Armee feiner Zeit aufzuweſſen hatte. Nun ſtellen fie, 
entmuthigt, ausgehungert, ohne Beſchuhung und mit 
zerriſſenen Gewändern, ein wahres Bild des Jammers 
bar, Osman Paſcha fol in Meruba das Spital, 
in welchem gegen 600 Kranke lagen, angezündet haden. 
Nur 50 dieſer Unglücklichen entronnen den Flammen 
und kamen in einem Schauder erregenden Zuſtande in 
Dſchuni an. Die meiſten derſelden atten felt drei 
Tagen keine Nahrung zu ſich genommen, und waren 
in weiße zerlumpte Leinwandkittel gehüllt. — Am Abend 
des Aten erſchlen im türk ſchen Lager eln egyptiſcher 
Oberſt, der übergegangen war, und den 33966 Paſcha 
auf elne zuvorkommende Weiſe empfing, zum türkiſchen 
Oberſten ernannte und ihm das Niſchan dieſes Grades 
elnhändigte. Als der Serlasker erfuhr, daß der Vater 
dieſes Oberſten ein angeſehener Oberdeamter in ۶ 
kla fel, ernannte er ihn zum Muhaßil dieſer Stadt, und 
überſchickte ihm durch feinen Sohn das Ernennungsdi⸗ 
plom. Zugleich ſoll dieſer Oderſt in ſelner Vaterſtadt 
den Abfall von der egyptlſchen Reglerung und dle Be: 
waffnung der Einwohner und des Bergvolkes der ۶ 
gegend betreiben, zu welchem Ende er auf einem türki⸗ 
ſchen, mit Waffen beladenen Transportſch ffe dahin ab’ 
geſchickt wurde. 

5. Oktober. Am heutigen Tage kam von Kon: 
ſtantinopel das türkiſche Dampfſchiff „Tahiri Bahr“ 
mit 560 Soldaten an und überbrachte dem Selim 
aſcha und dem General Jochmus ihre Ernennung 
zu Dlolſions⸗Generalen. Auf dem K. K. Kriegsdampf⸗ 
boote „Marianna“ langten bald darauf 450 türkifche 
Soldaten von Rhodus an. An demſelben Tage ließ 
der egyptiſche Gouverneur von Beirut, Mahmud 
Bel, die Steinkohlen⸗Depots der öſterrelchiſchen Dampf: 
boot⸗Geſellſchaften, und einige öfterreichifche und engll⸗ 
{he Waaren-Magazine verbrennen. Darauf haben die 
vor Beirut llegenden Linienſchiffe beide Häuſer des 
Gouverneurs in Trümmer geſchoſfen. 

6. Oktober. Admiral Stopford beſchloß, die 
Provinz El Kata, in welcher ungefähr 1000 Druſen, 
Albaneſen und Egypter hauſten, zu fäubern, zu ما‎ 
chem Ende zwei Batalllons ortomannifcher Truppen un: 
ter Sakin Darda unb 8 1500 3 
mt e ۱ mus 
ilen e, er f e N ələ 
ſtatt; es kam aber zu einem bloßen Vorpoſtenge⸗ 
fichte, welches drei Stunden währte und in Folge defe 
fen ſich die Albaneſen aus ihrer Stellung oberhalb Bet: 
fa ba zurückzogen. Die Maroniten folgten ihnen auf 
dem Fuße nach und drängten ſie bis zum Lager von 
Bekfaja, wo ſich der egyptiſche General Haſſan 
Paſcha mit 2000 Mann befand. 

Ste, 9te und 10, Oktober. Am Sten verließ 
Commodore Napier mit vier türkiſchen Bata llons und 
vier Feldſtücken das Lager von Dſchun, ging über 
den Fluß Kelbſu und vereinigte ſich mit 600 Berg⸗ 
bewohnern, um das Lager Haſſan Paſcha's anzu⸗ 
greifen. Der Plan der Verbündeten war, Haffan 
Paſcha's Corps zurückzuſchlagen, ſodann das Lager 
Soliman Paſcha's oberhalb Beirut, mit dem gleich: 
ze tigen Angriffe diefer Stadt von der Seefelte aus, zu 
überfallen, und auf dleſe Weiſe fid) letzterer zu bemäch⸗ 
tigen. Zu dieſem Ende begab ſich die K. K. Fregatte 
„Medea“ mit ſämmllchen engliſchen Dampfbooten in 
die Nähe von Beirut, um zur gehörigen Zeit den 


əsdi — 1 


Angriff mit den Landtruppen zu kombiniren, Admiral |. 


Stopford ſelbſt ſtellte ſich mit der „Prinzeß Chat⸗ 
lotte“ vor Beirut auf, wo ſich bereits zwei andere 
Linlenſchiffe befanden. — In der Nacht vom ten auf 
den 10ʃen hörte man unter den Mauern der Stakt 
Freudentöne erſchallen und mehrere Stimmen, die vom 
Ufer kamen, riefen die Engländer ans Land. Capl⸗ 
tin Henderſon, Commandant 6 ۵ 
„Eoinbourgh“ näherte ſich mit elner Barke, und 
erfuhr, daß es die wenigen zurück gebliebenen Be⸗ 
wohner von Beirut waren, welche die Escadre 
vom Abgange der Egypter in Kenntniß ſetzen wollten. 
Letztere hatten nömlid) in Folge der Demonftration der 
Krlegsſchſffe, unter ihrem Befehlshaber Mahmud Bei 
die Stadt geräumt und ſich in das Lager Sollman 
Paſcha's, das in einem Pinien⸗Walde oberhalb ber 
Stadt aufgeſchlagen war, zurückgezogen. — Es iſt hier 
nachträglich zu bemerken, daß, als einige Tage vorher 
ge Tage vorh 
der Oberkommandant der vor Beirut geankerten Schiffe 
bemerkte, daß um dieſe Stadt Minen gegraben und mit 
Pulver gefüllt wurden, er Gegenarbeſten veranſtaltete, 
deren Reſultat ſehr günſtig war, indem man eine bez 
deutende Anzahl Pulverfäſſer fand, von denen man bie 
Hälfte auf die Schiffe brachte, die andere Hälfte aber 
in das Meer werfen ließ. Ein engliſcher Offizler, ein 
Cadet und zwei Matroſen wurden hierbel ein Opfer el: 
ner Explosion. Dagegen fprengten die Engländer eine 
Mine in die Luft, welche einem egyptiſchen Oberſten, 


Anhänge um Os 3 R 
fd a, welcher dort eine ſtarke Stellung e e 
Tage 


pier erließ am Tage nach der Einnahme von ۰ 
ein Schreiben an Se. kalſerl. Hoheit den Erzherzog, 
worin er ihm feinen Beifall für die Tapferkeit der DE 
fisiere und der Mannſchaft der „Guerrlera“ an den Tag 
legte, und ihm den Wunſch zu erkennen gab, ihn bei 
— künftigen Expedition wieder bei feiner Escadre zu 
üben, 


Saft zu gleicher Zeit mit dieſer Begebenheit wurde 
dem Admiral Stopford die Nachricht hinterbracht, daß 
Mehmed Ali in Alexandrien den Entſchluß gefaßt 
habe, ſeine Flotte auslaufen zu laſſen, um die mit 
ſo glücklichem Erfolge gekroͤnten Expeditionen an der 
ſyriſchen Küfte zu hindern, und feine Truppen, die 
von allen Selten geſchlagen wurden, zu unterftügen, 
Da nun bas Hauptlager von Oſchuni durch das in 
jeder Stunde wachſende Herzuſtroͤmen der Einwohner, 
Emire und Scheiks, welche Waffen verlangten, die 
ihnen auch der tuͤrkiſche Gouverneur von Syrien, 
Inet Mehmed Paſcha, verabreichen ließ, eine fo ۶ 
deutende Truppenmacht in ſich faßte (denn die An⸗ 
zahl der bewaffneten Maroniten und Metualis be⸗ 
lief ſich allein auf 22000) ſo konnte er leicht die 
Unterſtuͤtzung einiger Schiffe entbehren, und er gab 
deshalb Befehl, daß zwei Linienſchiffe und eine 
Dampf: Fregatte nach Alexandrien abgehen ſollten, 
um die dortige Station zu verſtaͤrken. (Bekanntlich 
hat Mehmed Ali, um dies des Zuſammenhanges we— 
gen kurz anzudeuten, die Ausſendung ſeiner Flotte 
unterlaſſen, da ſie gewiß an vielen Schwierigkeiten 
geſcheitert wäre.) — Wir laſſen nun die Ereigniſſe 
im Lager bei Dſchuni und in der Umgegend, welches 
vollkommen der Centralpunkt aller militaͤriſchen Ope⸗ 
rationen wurde, nach chronologiſcher Ordnung folgen. 


1. Okt. Einſge aus Ibrahim Paſcha's Lager ۶ 
gekommene Flüchtlinge hatten unter den ottom. Vorpoſten bei 


Dſchun! die Nachricht verbreitet, daß derſelbe am 1. | P 


Oktober einen Angriff auf das dortige Lager beabſich⸗ 
tige, und hlerzu den eintretenden Abend benutzen wolle. 
Ibrahim Paſcha begnügte fid) jedoch, einige in der Nähe 
von Bekfaja liegende Maronitendörfer, deren Einwohner 
Waffen abgeholt hatten, in Brand ſtecken und aus plün⸗ 
dern zu laſſen. Selbſt das Frauenkloſter ſoll er nicht 
verſchont, und die Nonnen der Wuth der Soldaten 
Preis gegeben haben. 

2ten Oktober. Am heutigen Tage kam der 
junge Emir Beſchir (El⸗Kaßlim), Vetter des Fürſten 
vom Libanon, in Oſchuni an; er wurde vom Seriasker 
mit großer Auszeichnung aufgenommen, und mit einem 
Ebrenſäbel beſchenkt. Er begab ſich Tags darauf mit 

3 rn nach Meruba, 


fen. ۲ 
| pə miüffen hier noch Etwas in Betreff des alten 
Emir Beſchir einſchalten. Derſelbe hatte ſich näm⸗ 
lich ſchon felt einigen Tagen mit dem Admiral ۶ 
ford und dem Scriaskir Izzet Mehmed Paſcha 
ins Einvernehmen geſetzt, um über die Bedingungen 
feiner Unterwerfung zu unterhandeln. Es wurde dem: 
ſelben Sicherheit des Lebens und Eigentbums für ihn 
und feine Familie und ſogar die Veftätigung in feiner 
Würde, als Oberhaupt der Bergvölker des Libanons, 
zugeſtanden, für den Fall, daß er zum Gehorſam zu⸗ 
rücktehren, und dem Sultan treu und redlich dienen 
wollte. Emir Beſchir verſprach dieß, und äußerte, daß 
er ſogleich mit den Seinigen zu den Verbündeten ſto⸗ 
ßen würde, wenn die große Nähe Ibrahim Paſchals, 
der ſich del Dar ⸗el⸗Kamar befinde, ihn nicht vor 
der Hand zurückhlelte. Doch verſicherte er, daß er am 
8. zwei fener Söhne, Emir Mafud, und Emir 
Medſchld, als Geißeln ins Lager abſchicken wollte. 
Da jedoch dteſer Tag verging, ohne daß Emir Be: 
HA bn 8 oder den Grund biefer 

erzoͤgeru geben hatte, hielten et Pa 
und Admiral Stopford durch die - - وس‎ 
Uebereinkunft nicht länger gebunden und ließen ſonach 
den groß herrlichen Ferman unverzüglich proklamiren, 


durch welchen der alte Emir Beſchir feiner Würde ent⸗ 


frat, und deſſen Vetter, Emir Beſchir El⸗Kaß im, 
zum Fürſten des Lib anon's ernannt wurde. Letzte⸗ 
rem wurde ſeine Erhebung durch einen Abgeordneten 
Iizet Paſcha's und durch den ə Dolmenſcher, 
Hen. Wood, mitgetgeite, und ihm die Dekoration feiner 
neuen Würde überſendet. : 


en Ottoter, (An biefem Ange ereignete fiğ, 
1195 aba şili des Melchitenbiſchofs, 2 
dio s ber fid) mehrer Umtriebe gegen den Sultan hatte 


zu Schulden kommen laſſen, nichts Bemerkenswerthes). 
Aten Okt. Der Angriff des jüngern Emir Bef gili 


— Paſchals bel Meruba, 

El⸗Kaßim ver uni. fanden am Aten ſtatt. Emir 
Juſſuf und Geo sg, fh mit den Scheichs Francis, 
geſtüm auf die 4000 Man. warf ſich mit ſolchem Un⸗ 


un ſtarken Egypter, daß ſie 
„ auseinander geſprengt 
terle den Maroniten zu Hülfe Sam, ace ei 
Feindes ein paniſcher Schrecken und die Slut ربا‎ 
allgemein. Os man Paſcha ſelbſt wurde am Arm 


ſchwer derwundet, und entkam mit genauer Noth mit 
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die Stadt dafür mit dem höchſßeignen Bildniſſe, welches 
fid) auf dem Rauhhauſe befinbet, 0 ای‎ 
Die Leipziger Allgemeine Zeitung ۸ 
in einer Korreſpondenz aus Köln nachſtehenden an 
einen dortigen Fabrikanten gerichteten Etlaß des Ober⸗ 
Präſidenten der Rheln⸗ Prolnz mi. „Des Königs 
Majeſtät haben mir mittelſt و‎ Kabinets⸗ 
Drdre vom 20. d. Mets. zu befehlen geruht, Ew. 
Wohlgeboren auf das Immedlatgeſuch vom 11. v. M. 
wegen Rückkehr des Herrn Erzbiſchofs, Freiherr von 
Droſte Viſchering in die Erpdiöeefe Köln, zu eröffnen: 
Daß bei der Verſchledenhelt der Verhältniſſe der Herren 
Erzbiſchöfe von Köln und Poſen beide einer ganz ver⸗ 
ſchledenen Beurtheilung unterliegen müflen, indem es bei 
Letzterem nur darauf angekommen fel, dieſe Angelegen⸗ 
heit im Sinne Sr. Majeſtät des verſtorbenen Königs 
fortzufegen und zu beendigen. Dieſes fet bel dem Hrn. 


‚Erpbifhof Frelheren von Droste keineswegs der Fall, 
und könnten deshalb die für ihn ausge ſprochenen Wün⸗ 


ſche jetzt nicht in Erfüuung gehen! vielmehr müſſe mə 
big abgewartet werden, was fortgeſetztes Bemühen zur 
Ausgleſchung der vorhandenen Mißſtande für Moſultate 
herbeiführen werde. Berlin, den 23. Oktober 1840; 
Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz, Bodelſchwingh.“ 


Deut ) 4 1 ۵ ۷ ۰ 


Stuttgart, 31. 60 Geſtern Abend ۱8 Ihre 
Kaiferl, Hoheit die Großfürſtin Helene von Ruf: 
land mit drei Großfürſtinnen Töchtern auf der Rückrelſe 
aus Itallen zum Beſuche bei Ihren Königl. Majeſtäten 
bier angekommen. 


Großbritannien. 


London, 31. Oktober. Der Herzog von ۰ 
bridge iſt geſtern in der Hauptſtadt angekommen und 
hat fogteich feinem Bruder, dem Herzoge von Suffer) 
der ſich noch unpäßlich befindet, einen Beſuch abgeſtattet. 

Die Liverpool Times giebt felgende Lifte der 
jetzt İm wirklichen Dienfte befindlichen Engliſchen 
Schiffe: „Im Mittelländiſchen Meere, wo die große 
Maſſe der Britiſchen Schiffe jetzt verſammelt iſt, befin⸗ 
den fid) im Ganzen 14 Linkenſchiffe von 72 bis 104 
Kanonen, die noch durch 4 andere von 84 bis 120 
Kanonen verſtärkt werden ſollen, welche ſchon völlig aus⸗ 
gerüſtet ſind und an ihrem Beſt mmungsorte ſein wer⸗ 

ebe eine Kollifion ſtattſinden kann, wenn überhaupt 


dete Fall eintreten folte- Außerdem find 13 Fregat⸗ 
ten und andere kleinere Schiffe von 10 bis 36 Kano⸗ 
nen und 12 Dampfſchiffe im Mittelländiſchen Meere, 
im Ganzen alſo 39 Kriegsſchiffe, deren Zahl durch bal: 
dige Verſtärkung auf 43 vermehrt werden dürfte. Die 
Zahl der Kanonen iſt 1400 im Ganzen und dürfte in 
kurzem 1800 betragen. In den Cyhineſſiſchen Gewäſ⸗ 
ſern ſind 3 Linienſchiffe von 72 Kanonen und 18 Fre⸗ 
gatten und kleinere Kriegsſchiffe von 10 bis 44 ۶ 
nen und 2 bis 3 Dampfſchiffe. Auf den Südameri⸗ 
kaniſchen und Braſiltaniſchen Stationen befinden fid) 
16 Fregatten und kleinere Schiffe von 10 bis 50 Ka: 
nonen, auf den Nord⸗Amerikanſſchen und Weſtindſſchen 
15 Krlegsſchiffe von 16 bis 72 Kanonen und 8 Dampf: 
ſchifft. Im Ganzen find alfo über 100 Britiſche Kriegs; 
ſchiffe im effektiven Dienſte.“ : 


Der Vorfall mit dem amerifanifhen Pakets 
ſchiffe im Kanale (J. die vorgeſtrige Bresl. Ztg.) b 
fid) aufgeklaͤrt, denn jenes angreifende Schiff hielt au 
ein anderes Schiff an und es wurde ebenfalls auf baf: 
ſelbe geſchoſſen. Erſt als dieſes belegte, zeigte es fid), 
daß jenes Schiff ein Zollkutter war und ſelbſt die Zoll: 
flagge führte. Er hielt die Sch ffe an, well fie ihre 
Flagge nicht führten. R 


Gsantrvyei6. 


Paris, 31. ۸00066, Geſtern, gegen 28 legten 
ſaͤmmtliche Miniſter den Ed in die Hände NİYE ab. 
Der Marſchall Soult hat als er nach⸗ 


emee erlaſſen: 


ehendende Proklamation an die 
yi R eruft mich an 


„Soldaten! das Vertrauen des $ 
Eure Spitze. Ich habe yir Sör m 3 ae 
angenommen, 90 r, die militäcifüen Run 
ME. rar der ۵ Waffen Euch 
dalıb zə de fein DH. Der Gehorſam gegen 
Eure İL bie ER. Beobadtung ber Disciplin, bie 
1 ¢ um Oe, die Auftechthaltung jener mt: 
Pünktlichkeit in rung, yi e St 
litäriſchen Bub! auemacht die das Hell und die cke 
der Armee end von Eu das iſt es, was der König 
und das! örf ud) erwarten, und was fie immer, 
“ə Sir Zelten .—. bel Euch 
ıb m ۲ kennet mich; Ihr wiſſet, daß ich 
Gk verlange; daß ich niemals weder eine Wernachläfft: 


ee Olenſſeg, noch eln Wergeffen der Pflicht dul⸗ 


be uber Ihr wiſſet auch, daß meine Sorgfalt für Euch, 
für die Ehen موش‎ Rechte, für die ۵ 
(Fortfegung in der Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 


gegenwärtig auf Befehl Sr. 


1848 — 


herbeigerufener Gensdarm nahm das Käftchen in Em: 
pfang, es ward geöffnet, und man fand neben dem 
noͤthigen Zuͤndmaterial 5 Pfund Pulver darin. Seit: 
dem wird bei einbrechender Dunkelheit der Anbau des 
Opernhauſes von Schildwachen umſtellt. — Zu dem 
hier anberaumten Kongreß, auf welchem die mit 
auswärtigen Staaten akgeſchloſſenen Sols und Hans 
dels⸗Vertraͤge nochmals geprüft werden ſollen, und 
zu deſſen Vorberathung für unſere Regierung bereits 
mehrere praktiſche Männer vom Handelsſtande, naz 
mentlich auch Zuckerfabrikanten, unter Vorſitz des 
Ober⸗Praͤſidenten von Schön, hier anweſend waren, 
find bereits mehre Deputirte eingetroffen und die Bes 
rathungen werden naͤchſtens beginnen. Wollte Gott, 
daß von Seiten unſerer Regierung naͤchſtens auch 
etwas Entſcheidendes zur Beſeitigung, reſp. zur Ab⸗ 
Iöfung des unſere Oſtſeelande mehr als die ruſſiſche 
Grenzſperre bedruͤckenden und tuinirenden Sund⸗ 
Zolles geſchaͤhe. Den vereinten diplomatiſchen Be: 
muͤhungen aller dabei intereſſirten Nationen wuͤrde 
es gewiß nicht ſchwer fallen, die daͤniſche Regierung, 
zumal unter dem jetzigen Koͤnige, von der Billigkeit 
und Nothwendigkeit einer guͤtlichen Vereinbarung zu 
Überzeugen. ) 3.) 


Ein Korreſpondent der Allg. Seip. Zig, meldet aus 
Berlin vom 3. Novbr.: „Einer meiner Freunde aus 
Schweden, der mich ſoeben verläßt, bat in Schleswig 
Gelegenhelt gehabt, den edlen unglücklichen Tegner im 
dortigen Irtenhauſe zu ſehen und nähere Erkundigungen 
über deſſen jetzigen Geſundhelts⸗Zuſtand einzuziehen. Es 
wird gewiß manchen Verehrer des Dichters freuen zu 
erfahren, daß nach dieſem Bericht eines Augenzeugen 
Tegner's Zuſtand fid) eher beſſert als verſchlimmert, und 
daß Hoffnungen vorhanden find, ihn vielleicht bald ge 
heilt und in ſein Vaterland zurückkehren zu ſehen. Be⸗ 
kanntlich war das Leben des Dichters mannichfach von 
Unglücksfällen beimgeſucht und wie in feiner Familie 
ſchon öfter Fälle von Geiſteszerrilttung vorkamen, die 
faft auf Erdlichket ſchließen laſſen, fo 18 noch beſonders 
zu bemerken, daß die in feinem Zuſtande jetzt vorhert⸗ 
ſchende tiefe Melancholle vielleicht iheen Urſprung in 
dem beklagenswerthen Brande von Wird hat, der vor 
etwa zwel Jahren, wle es allgemein hieß, durch die 
Unvorſichtſgkelt eines nahen Verwandten dis Dichters 
veranlaßt wurde. — In Folge eines Kabinets⸗Befehls 
an den Miniſter Müdler darf man fernerdin wohl 
nicht annehmen, daß die Reformen der Suftiş, وی‎ 

0 eridtebarfeit 


die Aufhebung der Patrimontal⸗ 
bezwecken, ſich weiter ausdehnen. Der König erklärt 


ſich ebenſowohl gegen jede fernere Beſchränkung der 
gutsherrlichen Gerichte, wie es auch nicht gebilligt wer: 
den kann, daß die Verſuche fortgeſetzt werden, durch 
gütliche Uebereinkunft die Patrimonlal⸗ Gerichtsbarkeit 
aufzuheben und Königl. Gerichten zu Übertragen. Zus 
gleich verlangt die erwähnte Kabinetsordre Bericht über 
die Zweckmäßigkeit des Gefeğes vom Jahr 1810, durch 
welches die Reſte der alten ſtädtiſchen Juſtiz ganz und 
für immer aufgehoben wurden, und welches damals al: 
lerdings als ein Vorläufer zur Aufhebung der Patrimo⸗ 
nlal⸗Gerichtsbarkeit angeſehen ward. Es frage fid), ob 
daſſelbe nicht zu mötificiren fel, um auch den Städten 
ihr Thell an der verlorenen Juſtiz wieder zu ertheilen. 
— Die unerwartete Abreiſe des Barons von Bülow 
nach London erklärt ſich nun erſt gön; aus den Ber: 
gängen in Frankreich, von welchen man hier, als nahe 
devorſtehend, ſchon felt mehren Wochen genau unter⸗ 
richtet war. In London werden dle Unterhaudlungen 
neuerdings eröffnet werden, an welchen von Seiten 
Preußens wohl Nlemand geeigneter Theil nehmen konnte 
als Herr von Bülow. Man hat die feſteſten Verſiche⸗ 
tungen, daß das Verſöhnungs⸗Minſſterum Guizor: 
Soult den friedlichen Abſichten der vier Mächte beitre⸗ 
ten werde. — Madame Laffarge und deren berühmter 


Prozeß, welche um ſo mehr Thellnahme hier fanden, als 


eine geiſtteiche Dame der höhern Geſellſchaft der um: 
glücklſchen Frau nahe verwandt iſt, werden binnen furs 
zem eine neue Anregung dadurch erhalten, daß eine 
Unterſuchung ihrer Schuld nach Preußſſchem Criminal⸗ 
rechte hier erfcheinen wird. Ener unſerer ausgezeichnet: 
ſten Eriminaliſten, der Inquiſttorlats⸗Direktor, Criml⸗ 
nalrath Temme, hat den Auftrag dazu aus Paris em⸗ 
pfangen und iſt in Verbindung mit dem Stadtgerlichts⸗ 
Rath Körner mit diefer intereſſanten Arbeit beſchäftigt. 
Es fol der Bewels geliefert werden, daß Madame Laf⸗ 
farge nach Preuß iſchem Recht entweder vollſtändig oder 
mindeſtens ab instantia frelgeſprochen fein werde.“ 


Koblenz, 1, November. Es iſt in öffentlichen 
Blättern angekündigt worden, daß die beiden Blldniſſe 
von Napoleon und Joſephine im Krönungs⸗Ornat, wel⸗ 

apoleon der Stadt Aachen, als einer der ſogenann⸗ 
ten guten Städte, geſchenkt hatte, und die nachher nach 
Berlin gebracht worden, 
Mafeſlät des Königs an gedachte Stadt zurückgegebeg 
werden fofftm, - Diefe beiden Meiſterſtücke Davide e 
allerdings nach Berlin gekommen, aber 0 nach ine 
Stadt Aachen fie Sr. Majeſtät dem bochſellgen, t map: 
bel deſſen Anweſenhelt verehrt hatte. Se. Mi nabigten 
men ſie nicht allein huldreich an, ſondern 


größte Demoraliſation, und Deſerteure fingen bereits 
an, fid) aus der Feſtung nach Saida zu flüchten: 
— Der koͤnigl. großbrittanniſche Oberſt Sir Charles 
Smith war in der Nacht vom 8. Oktober auf dem 
Dampfboote „Phoͤnir“ in der Bai von Dſchuni 
angekommen, und übernahm am 12. das Ober⸗Kom⸗ 
mando der Landungsarmee, welches bisher vom Com⸗ 
modore Napier mit fo vielem Erfolg geführt wor: 
den war. — Das koͤniglich franzoͤſiſche Dampfboot 
„Caſtor,“ welches am 8. den Vicekonſul Hrn. De⸗ 
meloize auf einige Stunden in Beirut ans Land 
ſetzen wollte, und hierzu die Erlaubniß vom Admiral 
Stopford nicht erhielt, wiederholte daſſelbe Anſu⸗ 
chen am 10., wo es, da die Stadt bereits von den 
Tuͤrken und Englaͤndern beſetzt war, ohne Weiteres 
gewährt wurde. Der „Caſtor“ verließ noch an dem: 
ſelben Tage die Rhede von Beirut, 

—— — —ů'H—e.— — y — — ———. 

Inland. 


Berlin, 5, Novbr. Se. Mafeſtät der König ha⸗ 
ben dem Maler Johann Heuſinger zu Braunſchweig 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Uns 
teroffizier Scharff vom 23ſten Infanterle⸗Regiment 
die Rettungs⸗Medallle mit dem Bande zu verleihen ge⸗ 
ruht. — Se. Majeſtät der König haben den akademl⸗ 
ſchen Lehrer, Landschaftsmaler Schirmer, zum Profif: 
for bet der Akademie der Künſte Allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen und das Patent für denſelben Alltrhöchſtſelbſt zu 
vollziehen geruht. 


St. Kgl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würtem⸗ 
berg iſt nach Wiesbaden abgerelſt. 


Angekommen: Ste. Durchlaucht der Suit Lub⸗ 
wig zu Sayn⸗ Wittgenſteln⸗Berleburg, von St. 


Petersburg. Der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, 


Graf zu Stolberg⸗Wernkgerode, von Magdeburg. 
— Abgereiſt: Se. Excellenz der Geheime Staatsmi⸗ 
nifter Rother, nach Flatow. Der General: Major, 
außerordentiſche Geſandte und bevollmächtigte Minſſter 
am Königl. Hannoverſchen Hofe, Fre herr don Cantz 
und Dallwitz, nach Hannover, Der ۸ 
der Provinz Pommern, von Bon bn, nach Stettin. 


Das 196: Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält uns 
ter Rr. 2121 das Peiviiegium wegen Emiſſion auf den 
Inhaber lautender Oblizationen über eine Anleihe der 
Noriniſchen Eiſendahn⸗Geſellſchaft bis zur Höhe von 
2,300,000 Rebir, Vom 12. Oktober d. J., und Nr. 
2122 die Allerböchfte Kabinets⸗Ordre vom 3. November 
d. J., wegen Vergütung der Thara bei dem in Fäſſern 
eingehenden zum Verſieden beſtimmten Lumpen⸗ Zucker, 
vom 1. Januar 1841 ab. 


Berlin, 6. November. Se. Majeſtaͤt der Rİ: 
nig haben vorgeſtern im Schloſſe Sansſouci dem Groß⸗ 
herzogl. Heſſiſchen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter, Fuͤrſten zu Sayn⸗Witt⸗ 
genſtein⸗Berleburg, eine Privat⸗Audienz zu er⸗ 
theilen und aus den Händen deſſelben das fuͤr ihn 
ausgefertigte neue Beglaubigungs⸗ Schreiben feines 
Souverains entgegenzunehmen geruht. — Se. Maj. 
der Koͤnig haben dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath 
Eichmann die Stelle des Direktors der zweiten Ab⸗ 
theilung des Minſſteriums der auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten Allergnädigft zu übertragen und denſelben 
zum Wirklichen Geheimen Legations⸗Rath zu ernen⸗ 
nen geruht. — Des Königs Maſeſtaͤt haben dem 
Landrath Görtz zu Merzig die Landraths⸗Stelle des 
Stadtkreiſes Trier und zugleich die kommiſſariſche 
Verwaltung der dortigen ber⸗Buͤrgermeiſter⸗ Stelle 
Aller big zu übertragen geruht. — Im Bezirk 
der Königl. Regierung zu Liegnitz iſt der Kandidat 
des Predigtamts, Hadank, zum Prediger an der 
evangeliſchen Kirche zu Groß» Parewig und der Kan: 
didat des Predigtamts, Mathes, zum Prediger an 
der evangelifchen Kirche zu Merzdorf ernannt worden, 


Se. Durchlaucht der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha if von Potsdam hier eingetroffen. 


Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant 


und Kommandeur der 11. Diviſion, v. Rohr, nach 


Breslau. 


Das Militair⸗Wochenblatt meldet: Der Major 
vom dritten Dragoner⸗Regiment v. Williſen iſt zum 
Fluͤgel⸗Adjutanten ernannt worden. 


Ihre Majeſtät die Kalſerin von Rußland haben dem 


Peſvat⸗Docenten an der hieſigen Univerfitit Dr. Ferd. 


Müller, für die Ueberreſchung feines Werkes: „Hiſto⸗ 
Uſch⸗geographiſche Darſtellung des Strom⸗Syſtems der 
Wolga“, einen werthvollen Ring zuſtellen ۰ 


Am 1. November, Sonntags, iſt die Ausſtel⸗ 
lung der Gewerks⸗Embleme von nicht meni: 
er als 5,500 Perſonen beſucht worden, und die Eins 
nahme beteug nahe an 1000 Rthlr. Spie lende Kin: 
der fanden dieſer Tage am Anbaue des Opernhauſes, 
in welchem ſich die Gewerbe. Ausſtellung befindet, in 
einem Haufen Spaͤhne ein n, aus welchem, wie 


es heißt, ein langer Schwoefelfaden hervoching. Ein 


begleitet von ber 


lencla am 20. Morgens verlaſſen, 
Regentſchaft und begrüßt von einer unzähligen Menge, 
welche dem Zuge bis weit vor die Stadt folgte. „Der 
Zug“, ſagt der amtliche Bericht des Miniſters, „war 
ein vollſtändiger und fortwährender Triumph, die Stra⸗ 
fen waren mit Triumphdogen und Blumen⸗Guirlanden 
geſchmückt und Blumen auf den Weg der Königin ges 


ſtreut. Dte Stadträte, die Nationalgarden und die 
übrigen geiſtlichen und bürgerlichen Corporationen der 
Umgegend wünſchten unſerer jungen Königin Glück, als 
dem Abgott Spaniens und dem Pfande feiner Zukunft.“ 
— In Alcira wurde für den königl. Zug don dem 
Stadtrath ein Bankett veranſtaltet. Am 21. wird die 
İ Königin bis Majonte reiſen. In Madrid bereitet man 
ſchon eine Menge von Feſtlichkeiten für ihren Einzug. 
Junge, weiß gekleidete Mädchen werden ihr Kronen und 
Gedichte üderreſchen und dann vor ihrem Wagen her⸗ 
gehn: auf dem Platze des Palaſtes wird ein Theater 
aufgeſchlagen, und von Kindern beiderlel Geſchlechts ein 
Stück aufgeführt werden. 


Aus Algeſiras wird unterm 17. Oct. gemeldet, 
daß die Engländer ein ſpaniſches Wachtſchiff mit Ge⸗ 
walt nach Gibraltar geſührt hätten. . 

Bayonne, 30. Oktbr. (Telegraphiſche Depeſche.) 
„Die Madrider Junta hat fid) am 26ften d. M. 
aufgelöſt. — Die Ginerale O' Donnel und Graf von 
Belascoaln befinden fid) hier.“ 


Belgien. 


Brüffel, 1. Nov. Hr. Deridder, früherer ۶ 
tor der Eiſenbahnen, hat eine Lokomotive von neuer Art 
erfunden, welche bedeutende Erſparungen von Brennma⸗ 
terial und eine geringere Abnutzung der Rails darbieten 
fol. — Medrere Franzöſiſche Stabs⸗Offiziere 
in Belgiſchen Dienſten find nach Frankreich zurückberu⸗ 
fen worden. : 


Man ſpricht davon, daß in Gemäßheit einer kürzlich 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft die Beigtſche 500164 Ge: 
ndrale es übernehmen will, 20 Milltonen Fl. an Nies 
derland in vier jährlichen Terminen von 5 Mlllionen zu 


bezahlen. 
Sch weden. 


Stockholm, 27. Okt. Der heutige Tag wird el: 
nen Lichtpunkt in unſeren Annolen bliden. Der Adel 
hat mit 110 Stimmen gegen 55 beſchloſſen, feine ert= 
lichen Rechte zur Repräſentatlon aufzugeben, fo wle bağ 
Zweſkammerſyſtem durch Wahl, Glaffen: und Standes⸗ 
weiſe, einzuführen. 


Osmnaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 21. Dir. Auf dem „Tahiri 
Bahri“ find der Königl. Großbritanniſche Genetalconſul 
in Alexandrlen, Oberſt Hodges mit 120 ägyptiſchen 
Offizieren hier angekommen. — Am 17. d. M. hatte 
der Fönigl, neapolitaniſche Geſchäftsträger Freiherr von 
Tſchudi, aus Anlaß feiner bevorſtehenden Abteife, eine 
Abſchiedsaudienz beim Sultan, von welchem ihm bie 
Decoration des Niſchani Iftihar verliehen würde. — Im 
Laufe voriger Woche iſt aus dem ſchwarzen Meere das 
ruſſiſche Kriegsdampfboot „Siladſch“ hier angelangt. 
Selbes iſt beftimmt, das Dampfboot „Polarſtern“ zu 
erfegen, das ſogleich nach feinem Eintreffen von der 
ſyrlſchen Küſte nach Sebaſtopol zurückkehren follte, 
— Am 19. Oktbr. hat die regelmäßige Poſtverbindung 
zwlſchen der Hauptſtadt und Adrianopel begonnen; dleſe 
Poſt {ol alle Montage dahin abgehen. 


Tolales und Provinzielles. 


Breslau, 8, Novbr. In der beendigten Woche 
find von hieſigen Einwohnern geſtorben: 23 männ⸗ 
liche, 18 weidliche, überhaupt 41 Perſonen. Unter Diez 
fen ſtarben: an Abzehrung 2, an Alterſchwäche 2, an 
der Bräune 1, an Blödſinn 1, an Bruſtkrankheſt 2, an 
Krämpfen 5, an Lungenleiden 5, an Miferere 1 an 
Nervenſieber 2, an Rückenmark⸗Enezündung 1. 7 
Scharlachſieber 2, an Schlag und Stickfluß 8, a 
Schwäche 1, an Waſſerſucht 4, in Folge einer * > 
letzung 1, in Folge erlittener Quetſchung La səpe 
fer⸗Wahnſinn 2. — Den Jahren neh ۱ 11 
ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Fabre 9 3 
dis 5 Jahren 6, von 5 bis 10 Jahren 2 von 10 bie 
20 Jahren 3, von 30 bis 40 Jahren 1 von 40 bis 
50 Jahren 7, von 50 bis 6 ۰ 0 
70 J 6 0 Jahren 3, von 60 bis 

ə ə si ebe ya 

۲۶۱۵۸2۱۲۵۲۲6 find vom Lande gebracht 

u. verkauft worden: 1942 Se Weizen, 1974 Schef⸗ 

əə 574 Scheffel Gerfte und 1619 Scheffel 
afer, 55 


ə Tul ند‎ 


Beilage zu Me 263 der Breslauer Zeitung‏ بو 


Montag den 9, November 1840. 


ren; die Ortsbehörden ſollen ſelbſt Befehl erhalten 8 


(Gost Ce in 8). 


Eures Wohlergehens niemals ruht und daß ich immer ben, fid bei Annäherung fremder Truppen zu entfer⸗ 


nen. Zu Meſſina, Syrakus und ſelbſt Palermo follen 
in der letzten Zelt unruhlge Bewegungen vorgefallen 
fein; daraus erklart man auch die ſchnelle Abreiſe des 
Königs nach ۰ 


Straßburg, 30. Oktober. Ein auffallender Un: 
terſchled zeigt ſich, ungeachtet der Gleichartigkeit in den 
Kriegs ausſichten, zwiſchen Lothringen und Elſaß 
oder zwiſchen Metz und Straßburg. Belde erwar⸗ 
ten den Krieg; allein Metz wünſcht ihn in jungendli⸗ 
chem Uebermuthe; Stebßburg ſcheint ihn beinahe zu 
fürchten. Erſtere Stadt gleicht einem Loger. Die Be⸗ 
wegung tft unbegteflid) und bemächtigt ſich aller laf: 
fen, Sogar der durch feine friedlichen Geſinnungen 
bekannte Bürgermeiſter, der ehemalige Mil tairintendant 
Dufour, die Adjuncten und der Municipalrath, alle 
Offiziere der Nationalgarde nehmen an den öffentlichen 
patriotſſchen Aeußtrungen und Schritten Antheil. Die 
Artillerie der Bürgergarde, an deren Spitze ۱۴6 ۱۶ 
riſch gebildete Advokat und Stadtrath Billaudel ſteht, 
wettelfert in täglichen Uebungen mit den Batterien des 
ſtehenden Heeres. Von Morgen früh bis zum Son⸗ 
nenuntergang wird man betäubt durch den Kanonen⸗ 
donner der Ecole dapplication und das Pelotonftuer 
der Pinle. Die ganze geräumige place royale ift mit 
Rekruten bedeckt, welche in aller Eile ein ⸗rerzirt werden. 
Gine außerordentliche Thärlgkeſt zeigt ſich in den ۷ 
und Schmieden der Artillerie, Von Port citadelle, 
zwiſchen der äußerſten Barriere und der Zugbrücke, wird 
längs der Wäle eine große Anzahl von Feldhütten er⸗ 
richtet, die ſich ſchon bis zum Thore St. Thiebault 
ausdehnen. Auf der Höhe von Montigny entſteht eine 
neue großartige Redoute; das Ttor von Thlonville liegt 
in Ruinen und entſteht verjüngt weiter nördlich, wo 


werden und beinahe {hon beendigt find. 
zine und Vorrathskammern werden mit Heu, Stroh, 
Hafer, Korn u. ſ. w. verſehen. Nichts wird verſäumt, 


um die Stadt in Stand zu ſetzen, eine Belagerung 
Das Kriegs zeughaus iſt wohl elnes der 


auszubalten. 2 $ 
öten 85 ۱ gani ee ie Bendi zuge Kin 
elben dem aus] 


wonnen, ſeitdem die Sousbdireftion. b 
der Pfalz gebürtigen Oberſten Culmann anvertraut wurde. 
Ole Bevölkerung von Metz und der nächſten Umgebun- 
gen betrachtet alle defe Maßregeln und Vorbereltungen 
mit ungetheiltem Beifall. Sie fügt fid) mit Entſchloſ⸗ 
ſenheit und ſtärzt ſogar mtt kecker Begelſterung in die 
Nothwendigkelt eines Krieges; keinem fällt es bei oder 
Niemand darf fid) erlauben an der Gewißhelt eines vor: 
thellhaften Ausgangs für Frankreich zu zwelfeln. Ganz 
anders glebt ſich der Geiſt des franzöſiſchen Elſaſſes zu 
erkennen. Den jugendlichen Theil der Bevölkerung und 
vielleicht auch die darin fantonnitten Truppen abgerech⸗ 
net, herrſcht hier ein quälendes ängſtliches Gefühl. Das 
Mißtrauen in die beſtehende Regierung (ft fo zu [agen 
allgemein, Dazu kommt, daß der Handel und das Fa⸗ 
brikweſen des Ober⸗Elſaſſes durchaus und um allen 
Der Mittel: 
punkt der ganzen Provinz, Straßdurg, von wo ſonſt 
der Anſtoß der öffentlichen Meinung ausging, iſt felt 
der Auflöſung der Nationalgarde, die im Jahre 1834 
ſtattfand, aller Thatkraft und alles äußern Anſehens 
beraubt. Zwar iſt jetzt mehr als je die Rede von der 
Wiederaufeichtung dleſer Bürgergarde, allein die ۸۶ 
ten hiezu gehen ſo langſam vorwärts, daß daran ſchon 
feit ſechs Jahren gearbeitet wird, obgleich der Berfaffung 
zufolge die Reorganifation innerhalb Jahresfriſt vor ſich 
gehen ſollte. Ein Umſtand, welcher mächtig dazu bei⸗ 
trägt den Nationalenthuſiasmus in dieſer Provinz nie: 
derzuſchlagen, iſt das deſtehende Boll: und Mauthſyſtem 
und die damit zufammerhängenden Umſtände und Quä⸗ 
lerelen. Man hat wohl in Deutſchland keinen Begriff 
davon, wie welt die Anmaßungen jener Anſtalt gehen, 
die man im freien Frankreich Regie nennt. Dazu 
kommt ein pſychologiſcher Hauptgrund, welcher in dem 
durch dle Zeit nur immer mehr hervortretenden deut: 
ſchen Weſen und Charakter des Eſſäſſers feinen Ur: 
İprung hat. Man überzeugt ſich bei näherer Unter ſu⸗ 
chung des öffentlichen ۸ daß es ſchwierig, beinahe 
unmöglich ifl, das Volksgefühl von dem Vaterlands⸗ 
gefühl zu trennen; daß Sprache und Sitten immer 
die mächtigſten Grundlagen jeder auf die Dauer gehen⸗ 
den politifden Einrichtung find. , (Allg. Ztg.) 


Spanien. 
Madrid, 24. 06 Der Herzog von Vitoria 


vorzüglich ſoll iſt zum Befehlshaber der Königlichen Leibgarden und 


dende Arbeiten an Mindeſtfordernde zugeſchlagen 1 Befeſtigungswerke von Grund aus es ə 
lle Maga⸗ 


‚Preis den Frieden zu erhalten wünſchen. 


glücklich bin, wenn ich meinen Waffen Gefährten die 
Belohnungen des Königs zuwenden kann. Ich rechne 
auf Euch, wie Ihr auf mich rechnen müßt, wenn es 
gülten ſollte, in Uebereinſtimmung mit unſerer tapferen 
Natlonal⸗Garde zur Auftechthaltung der Ordnung und 
des Gefeges beizutragen, oder wenn uns der König zur 
Vertheldigung des Gebietes, der Ehre und der Würde 
Frankreichs auftufen follte. (gez.) Der Marſchall, Her: 
zog von Dalmatien.“ 


Man ſpricht von der ſofortigen Zurückberufung des 
Herrn Matthleu de la Redorte aus Spanlen und 
des Herrn Walewski aus dem Orient. 


Paris, 1. Novbr. Fuͤrſt Eſterhazy, Defter: 
reichiſcher Botſchafter in London, hat in dieſen Ta⸗ 
gen eine lange Audienz bei dem Könige gehabt. Er 
wird heute nach London abreifen, 


Wir erfahren heute, daß im Kriegs-⸗Miniſterium 
entſchieden worden ſei, daß die ganze Garniſon von 
Paris veraͤndert werden ſolle. 


Das Commerce ſagt: „Es ſcheint gewiß, daß die 
Errichtung von vier neuen Kavalerie⸗Regi⸗ 
mentern und acht Bataillonen Tiralleurs eine neue 
Königliche Garde ins Leben rufen ſoll. Die Orga⸗ 
niſation der letztern iſt dem Herzog von Orleans an⸗ 
vertraut worden, die Kavalerie ſoll der Herzog von 
Man beſchaͤftigt ſich ſehr mit 
glänzenden und dieſe Truppen in eigenthuͤmlicher Weiſe 
auszeichnenden Uniformen. 


Die Arbeiten zur Befeſtigung der Haupt: 
ſtadt werden fortgefeğt, und noch heute find bedeu⸗ 


Der Herzog von Orleans iſt geſtern von Paris 


nach St. Omer abgereſſt, um daſeldſt, wie man fagt, 


die Tlrailleurs zu organiſiren. Ebendahln hat fid) 
e an Letang begeben. — Der Abmarſch 

von den Klaſſen 1834 und 1835 iſt ver⸗ 
tagt worden. | Baer 


a 


Man kommt darin überein, daß die Antecedentien 
Soults demſelben großen Einfluß bei der Armee 
Ungeachtet ſeines vorgerückten Alters (er 
hat das 7Öfte Jahr überſchritten) iſt Marſchall Soult 
noch äußerſt thätig. Täglich ſteht er vor Morgens 
5 Uhr auf, und um 6 Uhr müſſen alle Bureauchefs 
bereit fein, um ihre Berichte und das Reſultat ihrer 


Arbeiten vorzulegen. 


Nach dem Commerce ſoll das Programm 
Herrn Guizots folgendes ſeln: Europa bedroht 
nicht Frankreich; es greift blos die Revolution an; 
man muß fid) mit der Revolution nicht Europa ge 
genüber ſtellen; aber mit Europa der Revolution. 


Die eigentliche Urſache des Sturzes des abgetrete⸗ 
nen 5 ə unter Umftänden, denen der ۶ 
nig lange zugeſehen, iſt, daß Ludwi ilipp die Rü⸗ 
ſtungen blos als als Drohmittel En nun 
mit einem Mal zur Ueberzeugumg gelangte, England 
werde nicht zurücktreten. Hr. Guizot hat die Ueber⸗ 
zeugung nur noch mehr bekräftigt, daß das Engliſche 
Cabinet die Sache in allem Ernſte beendigen will. 
Die Aufmerkſamkeit des jetzigen Cabinets iſt getheilt; 
die innern Zuſtände beunruhigen weit mehr als die 
dußern. Von Kriegsmaßregeln iſt ſehr wenig die Rede. 
— Die Carte a pay er des Miniſteriums Thiers be⸗ 
läuft ſich auf 249,929,032 Fr., welche vor der Kam⸗ 
mer zu rechtfertigen find. Es ſcheint fiq) übrigens 
zu beſtätigen, daß es dem Könige gelungen iſt, Herrn 
Thiers perſönlich zu verpflichten, ſo daß dieſer keine 
fo heftige Oppoſttion mehr machen kann. Auch hat 
Hr. Thier durch manche Fehler und Nachlälſigkeiten 
in der Staatsverwaltung bei feinen. beſten Freunden 
viel an Anſehen verloren. Die Unmacht der Linken, 
als Stütze der Regierung, wird ſich aber erſt in den 
bevorſtehenden Kammerverhandlungen zeigen, wo viele 
Dinge, welche der Feder nicht anvertraut wurden, 
durchs lebende Wort derkündet werden durften. — 
Aus Toulon erfährt man unterm 27. Oktober, daß 
Admiral Lalande ſeine Flagge auf dem Ocean aufge⸗ 
sogen bat. Man ſprach noch immer von der Rück⸗ 
kehr der levantiſchen Flotte. Die Schifffahrt litt ſehr 
unter Ungewißheit Über Krieg und Frieden. (L. 3.) 


Es iſt noch immer die Rede von 


N li 2 
tragen zwiſchen den ttallenifhen Häfen; yel 


der Papſt gegen jede Beſetzung irgend eines ماوت‎ fei İ feine Gemahlin die Herzogin von Vitorla, zur Cama⸗ 
nes Gebietes von Seiten elner fremden Macht proteftis rerla mapor der Königin Iſabella ernannt worden. 


Nemours herſtellen. 


verleihen. 


zu teden und Wunder verſchie⸗ 


fo. wie das dabei | Art auszuführen. 


— Am 2. November Abends nach 6 Uhr fließen 
beiden Dampfdöte: „Viktoria“ der Düſſeldorfer 
Geſellſchaft, und „Druſus“ der ۹ Befellfdaft, 
erſteres zu Thal, letzteres zu Berg fahrend, bei Stürel- 
berg gegen einander, in deſſen Folge der „Druſus“ eis 
nen bedeutenden Leck im Vordertheil bekam und zu fin: 
ken begann, ft5od) auf einem Grunde nahe am Ufer 
ſitzen blieb. Die Paſſagiere des „Druſus wurden son 
der nur leicht beſchädigten „Viktorla“ übergenommen, 
welche letztere alsdann ihre Meife nach Düſſeldorf fort: 
feste, Es ſollen jedoch zwei Menſchen ihr ۸ 
eingebüßt haben. 


— Das Paketboot von Cadix nach Barcelona 
hat Schiffbruch geltten. Nut einige Männer retteten 
ſich auf eine Art Floß. Unter den 60 ertrunkenen Per⸗ 
fonen befindet fid) die Tochter des Generals Narvacz. 
(Nur 3 Matroſen und 2 Reſſende haben fid) gerettet, 
und dleſe wurden in Folge des Elends, welches fie. aus⸗ 
gehalten hatten, faſt wahnſinnig.) calisin 


— Das Danziger Dampfboot meldet: „Der jugend⸗ 
liche Liebhaber, Herr Duten, vom Breslauer Stadt⸗ 
Theater, war am Vurg⸗ Theater in Wien mit 1800 
Fl. engagſrt, hat jedoch den Contract zurückgeſchſckt, ۲ 
er ein beſſeres Engagement angenommen bei Madame 
Hoſeus, der geſchiedenen Frau eines Baumeiſters, die 
Herr Quien mit ihrem Vermögen von 50,000 ۰ 
geheirathet hat und nun am Rhein Gutsbeſitzer werden 
will.“ < 


Berichtigung. In der Berliner Privatmittheilung 


„ber vorgeſtrigen Zeitung find, 2 Zeilen in einen Satz hinein⸗ 


eſchoben worden, welche den Sinn deſſelben gänzlich verun⸗ 
alten. Der Schluß deſſelben fol nämlich S. 1838 Sp. 2 
Zeile 20 v. u. folgendermaßen lauten: „Unter denſelben wer⸗ 
den auch der Graf Renard und viele andere Vornehme aus 
Schleſien genannt. 


, 


Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graf, Barth u. Com p. 


2. 


en-und Pelz-Handlung 


q 


von 
. . * 
Heinrich Lomer in Breslau, 
Ohlauer Strasse Nr. 87, Ring-Ecke, in der goldnen Krone, 
hält sich bestens empfohlen und legt der heutigen Zeitung ihr „Ver- 
zeichniss neugster Pelzsachen und Wintermoden “ zu allseitiger 
geneigter Beachtung bei. 


Ein Rittergut, 


ə“ 


Gegend und in der 91806 der Städte و9‎ Goldberg 
1500 Morgen beften Welzenboden, 300 Morgen ۶ 


ſehr ſchönes Schloß und ſämmtliche Gebäude im beſten 


Bauzuſtande beſitzt, iſt zu verkaufen, und das Nähere bei dem Herrn A. L. Cohn⸗ 
heim in Liegnitz oder bei Unterzeichnetem zu erfahren. 


Breslau, 6. Nov. 1840. 


Salomon Simmel junior, 
Schweldnitzer Straße Nr. 28. 


geistige Getränke. 

Arac de Goa, das preussische Quart 25 Sgr., Ja- 
maica-Rum 40, 15 und 12: Sgr.; Rum 10, 72 und 
6 Sgr. Gebinde werden billigst berechnet. 


در 


. 


C. F. Rettig, 


ə 


Oderstrasse Nr. 16, gold. Leuchter. 
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Ergebenſte Anzeige zn Dank, 
A 
el, verehrten Gön 
Rückkehr von der kegnitz, Ratibor 


n Kunftreife ganz 


und Gleiwitz une û 
en und me i v 
bat mir einen bei — . es für — — —.— 
.... b ۱ 4 Städten zu Theil gez 
: volle Vertrauen und für die un: 


dene 
gelen De 15 allfeitiger Zufriedenheit. 
den âmil ün 9 auszuſprechen. 
- qacet lan, 9. Nopember 1840. 


Louis Baptiste. | 


den Grundflein p hen, in neuen Zungen 


ə bie 


Rauchwaar 


Der gegenwärtig hier wohnende Kupfer⸗ 


Dampf⸗Brenn⸗Apparat verfertigt, welcher ſich 
nicht nur durch die äußerſt ſtandhafte und 
ſaubere Arbeit dor andern auszeichnet, ſon⸗ 
dern auch durch eine von ihm erſundene neue 
Vorrichtung ſich im Ertrage als ſehr vor⸗ 
da derſelbe bis 909 ral} 
liefert. Zugleich kann ich nicht unbemerkt ۱ 


— 1850 — 


Kirche und die Einlegung derſelben in 
dale ben erin Grafen von Reben, 
übliche Geremoniel der Hammerſchläge von Selten der 
oben erwähnten Anweſenden ꝛc. erfolgte. Hierauf 
abermals ein Männerchor geſungen, dann vom Herrn 
Paſtor Gaupp ein herzliches Gebet geſprochen und der 
Segen gegeben, und dle jedem Peflauer unvergeßliche 
Feler mit „Nun danket alle Gott“ beſchloſſen. — Nach 
derſelben brachte Herr Reglerungs⸗Rath von Schmeling 
Sr. Majeſtät dem Könige ein dreimaliges Lebehrch, wel⸗ | 
ches tauſendſtimmig wiederhallte. Mittags fand bet Hen. 
Groß ein feſtiſches Mittag⸗Eſſen ſtatt. (R. W.) 


Mannichfaltiges. 
— Italiens beruͤhmteſter Arzt, der Prof. eme- 
rit. Dr. A. L. Brera, verſchied zu Venedig am 
4. d. M. nach langen Leiden im 68ſten Lebens fahre. 


Bei dem diesjährigen Congreß der italieniſchen‏ و 
Gelehrten zu Turin ward auch über eine neue in⸗‏ 
tereffante Entdeckung von Morianini, durch elek⸗‏ 
triſche Funken die fhönften Basretiefs her:‏ 
vorzubringen, viel verhandelt. Man ſtellte ſie in jeder‏ 
Beziehung der Daguerrotypie zur Seite.‏ 


— Die Leeds⸗Times meldet, daß in verſchledenen 
Thellen von England fid) eine neue ſchwärmeri⸗ 
ſche, religlöſe Sekte geblldet habe, unter dem Na: 
men der Helligen des letzten Tages. Ste erſchlenen şu: 
erſt in Herfordſhire und Leſceſterſhire, dehnten ſich von 

da nach Lankaſhire und Porkſhire aus und verbreiten 
ſich jetzt auch nach Durham und Northumberland. Sie 
ftügen ihre Lehren, neben der Bibel, auch auf das 
Mormon Bub, deſſen Inhalt, auf Kupfer⸗ Platten ge: 
ſchrleben, im Innern Amerika's gefunden worden fein 
fol. Nach ihrer Anſicht lehrten kelne Geiſtliche, als 
nur ſie, den wahren Glauben; in das Reich Gottes 
könnten nur die eingehen, welche durch Untertauchen in 
Waſſer getauft wären; das jetzige Menſchengeſchlecht fet 
das letzte; fie ſeien ausdrücklich in die Welt geſendet, 
um dem Menſchen⸗Sodn den Weg zu bahnen. Außer: 
dem wird ihnen die Fählgkeit beigelegt, Teufel auszu⸗ 
treiben, Krankheiten durch Auflegen der Hände zu bel: 
len, den Wirkungen der tödtlichſten Gifte zu wlderſte⸗ 


4 


i 


Breslau (Ohlauer Str.) 
4 neue 


das Pianoforte. 


1 Française. , 
welches in der anmuthigften 
und Hainau liegt und circa 
von ſen und Forſten, ſo wie ein 


15 Sgr. 


Neueste Musikalien. 
Im Verlage von Carl Cranz Mu- 
sikalienhandlung (Ohlauer Strasse) 


erschienen: Feine 
Nr. 51. 
rei Rosse 


nalliede) von 


. Unverricht. 


2 Sar. 
di Ece Galopp 


Sec 


ſchmiedemeiſter Herr Beier 


von 


umd 1 Mazurek 
nirt für das Pianoforte theilhaft ergiebt, 


So eben sind im Verlage von Carl 


Breslauer Tänze 


6 Schottisch, 3 Galopps, 2 Polka, 

1 Polonaise, 2 Recdova, 1 Tempâte, 

1 Kegelquadrille, 1 Eecossaise â la 
Figaro, 2 Walzer, 1 Mazurka, 


1841 


F. E. Bunke. 


Galopp 


(nach dem beliebten russischen Natio- 


Vor einigen Tagen 
'zaürgülopp (schottiseh). 


1 ist erschienen und in allen 
Musikalienhandlungen, in Breslau 
bei ©. Cranz zu haben: 


rohsinn im Gebirge. 
Eine Sammlung 


4 Galopps, 6Schottisch, 2 Wal- 


Steomabteärt® find auf der Oder hier angekommen: 
9 Schiffe mit Eifen, 3 e mit Zink, 2 Schiffe 
mit Mehl, 2 6۵6 mit Getrelde, 23 Schiffe mit 
Brennholz, 1 Schiff mit Zinkblech, 1 Schiff mit Kalk, 
1 Schiff mit Korbmacherruthen und 6 Gänge Bauholz. 

Bei dem mit Ende des Iten Quartals dieſes Jah: 
res etfolgten Wohnungswechſel haden 2252 Familien 
andere Wohnungen bezogen. 


Schweldnitz, 6. Novbr. Das biefige Kreisblatt 
enthält folgende Bekanntmachung: „Das Gomitde zur 
Erbauung der projectirten Eiſenbahn von Freiburg 
nach Breslau hat den Ober⸗Ingenteur Hrn. Zimpel 
beauftragt, ein Nivellement Behufs der Anlage der Ei⸗ 
ſenbahn von Freiburg bis Kanth vorzunehmen, und 


darum nachgeſucht, fo weit die Nivellements⸗Arbelten in 


den Schweldnitzer Kreis treffen, Hrn. ic, Zimpel die 
etwa nöthige Hülfe zur Ausführung feiner Arbeit in po: 
lizeilicher Hinſicht angedeihen zu laſſen. — Die Orts⸗ 
behörden werden daher aufgefordert, zu dieſem wichtigen 
Zwecke, fo viel in ihren Kräften ſteht, auf Erfordern 
möglichſt mitwirkſam zu fel und dadurch Hm. ꝛc. ۰ 
pet hilfreiche Hand zu bieten.“ 


Yeltan, 1. ۰ Geſtern fand hier die felerliche 


Greundfieinlegung zur evangeliſchen Kleche 
ſtatt. Es hatte ſich dazu dle Gate ſehr zahlreich, 
und eine große Menge Thellnehmender aus andern bez 
nachbarten Gemeinden verſammelt. Um 9 Uhr erſchie⸗ 
nen die 4 evangelifchen Lehrer mit idren erwachſenen 
Schülern, und bald darauf trat der Herr Reglerungs⸗ 
Rath v. Schmeling, begleitet von dem Geren Landrath 
v. Pelttwitz⸗Gaffron, dem Kgl. Superintendenten Hen. 
Haacke aus Schweldnſtz, dem Paſtor Herrn Gaupp aus 
Langenbielau, dem kathollſchen Pfarrer Hen. Wolf hier: 
ſelbſt, und von mehreren andern Geiſtlichen, ſo wie dem 

Kirchen⸗Kollegtum ein. Die Feier begann hierauf mit 
Abſingung des erſten Verſes aus dem Llede: „Sel Lob 
und Ehr ic.“ während deſſen Herr Superintendene 
Haacke dle dazu erbaute Kanzel beſtieg, und eine treff⸗ 
liche, jeden Hörer erbauende Rede hielt. Nach Beendt⸗ 
gung derſelben wurde ein Männerchor geſungen, worauf 
die Vorleſung der Memorabilien über den Bau der 


Theater Ştepertole, ə m 

Montag: „Lindane“, oder: „Der Pantoffel: 
macher⸗Meiſter im Feenreich.“ Großes ro⸗ 

mantiſches Zauberfpiel in 2 Aufzügen von 
Kugler. : 

» Dienftag, zum erften Male: „Erziehungs: 
Reſultate“, oder: „Guter und ſchlechter 
Ton.“ Luſtſpiel in 2 Akten von C. Blum. 
Hierauf: „Der Bär und der Baſſa.“ Vau⸗ 

deville in 1 Akt von C. Blum. 

Mittwoch: „Der Brauer von Preſton.“ Ko⸗ 

miſche Oper in 3 Akten von Adam. 


, Entbindungs ۶ Anzeige. 

Die heute früh erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau Augufte, dae Böge, 
von einem gefunden Knaben, zeige ich Ver⸗ 
wandten und و ا‎ ftatt beſonderer 12 
bun iermit ergebenft an. 

Fanden, den 6. Nopbr. 1840, 
: Eduard Schleſinger. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh um halb 1 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner Frau, Henriette 
eb, Häusler, von einem gefunden Knaben, 
beehrt ſich hiermit, allen ſeinen auswärtigen 
Verwandten und Freunden ergebenft anzuzei⸗ 

gen: Robert Stiller. 

Ohlau, den 7. Nov. 1840. 


Cranz in 
erschienen 


für 


ist so eben 


o“ ə 
eftern, als am ten d. M., Nachmittags 
um 1% Uhr entſchlief hieſelbſt e 
Leiden meine theure Schwiegermutter, die ver⸗ 
wittw. Frau Paſtor Henr. eoutſe Sophie 
Hencke, geb. Helmig, aus Kotzenau, in 
dem Alter von 70 Jahren und 2 Monaten. 
Im Namen ſämmtlicher tiefbetrübter Kinder 
und Schwiegerkinder zeige ich dies entfernten 
Verwandten und theilnehmenden Freunden, 
ſtatt beſonderer Meldungen, hiermit ganz ers 
gebenſt an. 
Kaltwaſſer, den 5. 
Kle 


Die 
A 


Nr. 50. 
2% Sgr. 


So eben i 


November 1840. 
in, Superintendent. 


356555556565 8 


ächsten Donnerstag den 
November findet die erste mu- © 
sikalische Versammlung 2 


zer 
des Künstler - Vereines compo! 


(Comeert) im Musiksaale der 


Königlichen Universität, Abends o o Eb fen, daß die Anfertigung ſehr ſchnell reis 

7 Uhr, statt, ö | ۰ ert. B e e ene. id > 
əə . 1 ۱ g war. — Zur Unterftügung me. > dom 15. November b, J. an meine 
Der Breslauer Künstleryerein. 12½ Sgr uncl bi 10 ger bereit, Jedem ai er ی تن‎ ee m ... mb. fo 
oo Epa a 4 angen meinen Apparat zu zeigen. 5 ieder nach Neiſſe ſelbſt fortſetze, 
eee ß at a Stu apa E 
Zur gütiyen Beaspung Aegir ic mein و ی‎ Unteeriht m. penne PR e Beier. ae e پل‎ tee 11 ə i ei 
2 IR . MER; es AA “ und ſchaften zu ertheilen. Näheres erfährt man Den Eödiniğməm in ginbenrub gə — Zuſpru وم رف‎ Seile ə 5 ۱ * 

i 3 . ontag den : 
2 Mucker eee, a Straße Mr. 1, mit bekennt gemacht, او‎ Die Biere | ی‎ 60 und in Breslau auf ber 
und Erlen: Holz; auch kauſche ich gegen gute November Kränzchen 2 Sonbitor Schenck, joblauer Str. vom weißen Adler gegenüber, 
brauchbare Meubles andere aus. , Aromatſſche Medizin⸗ und ۵ voçber beim Straße Nr. 75, in Giy; İN den zwei goldnen Löwen) zu beehren. Für 
6. RENNER və potfeife von Mercadier Fabre, em: Friedrich sitemi, ۱ * | 2۵۵6۵۵۶ ud Sere Sang org teas 
Kupferſchmiedeſtraße ME. 10, zum Pfehlen; ۱ pfang genom die Vorſteher I 
weißen Hirſch. zə > Anton Bartſch idt genannt. 


Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Kr. 


Wohl assortirtes 3 NEUIGRETTEN . 
AGER 2 eg 2 aus allen Fächern 
der ə Werke Titerari che Anzeigen Wissens, — für solche 
aus jedem Gebiete der ۲ Freunde meines Geschäf- 
Literatur in deutscher, von tes, die einen bestimm- 
französischer, englischer, ten halbjährigen Bedarf 
ME FERDINAND * 
A FER HIRT, esrb 
ren e Buchhandlung für deutsche und auslän- Prüfung und Auswahl. 
de toutes les commis- dische Literatur. e 
i egardent la ibliographique de la 
en alemande et Breslau, Natibor und Pleß.  ntterature allemande “ 
ötrangöre: : et dtrangöre. / 


۱ der Riemann [den Buchhandlung in Coburg iſt ſo eben erſchienen und in 
Breslan vorräthig bei Ferdinand Şit (am Naſchmarkt Nr. 47), Graß, Barth 
und Comp., Aderholz, Mar und Kömp., fo wie für das geſammte Oberſchleſien in 
den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und lef: ١ 
Anweifung, erprobte, 


den Rauchtabak fo zu behandeln, 


daß er mit wenig Koſten den feinſten Wohlgeſchmack und Geruch erhält und um mehr als 
ول‎ Halfte höher verwerthet werden ار زو ما‎ fein Einkaufspreis beträgt; ferner: ver⸗ 
dorbenen Tabak wieder fo herzuſtellen, daß nicht die geringſte Spur Verdorben⸗ 
ſeins an ihm zu bemerken it, ja er ſogar um einige Groſchen höher als früher verkauft 
werden kann. Mitgetheilt von einem alten Fabaksfabrikanten. 8. 15 Sgr. 


Block, G. (prakt. Land wirth), 


der treu bewaͤhrte Rathgeber in der Haus: 
und Landwirthſchaft, N 
oder praktiſche und durch vieljährige Erfahrungen bewährte Belehrungen, ſich in der Haus⸗ 
und Landwirthſchaft vor Schaden zu bewahren, aus Schaden ſelbſt noch Nutzen zu ziehen, 
einen ſichern Ertrag der Produkte zu erzielen und denſelben in den meiſten Fällen zu ber: 
doppeln, ja zu verdreifachen. Ein nothwendiges und nützliches Hülfsbüchlein für Haus⸗ 
v väter und Hausmütter. 8. geh. 15 Sgr. 


„ur... Benjoldt, H. Chr, | 
vollſtändiges Taſchenbuch über alle Sorten 
Schneidemühl⸗Waaren 
Enthält: 3515 Stück Bretter und Bohlen (Dielen) von ½ bis 4 Zoll Dicke und ſehr ver⸗ 
ſchiedener Breite, die aus Blochen von 10 bis 30 Zoll Durchmeſſer bei einer Länge von 8 
bis 18 Fuß im vortheilhaften aller Schnitt⸗Arten, dem ſogenannten Schreiner⸗(Tiſchler⸗) 
Schnitte, gewonnen werden; ingleichen, wie viel dieſe Bretter und Bohlen von jedem ein⸗ 
zelnen der 5203 berechneten Bloche an Flächenraum bedecken und geſchnittene Holzmaſſe 
nach Kubilfuß geben. Ein in dieſer Art noch nicht vorhandenes höchſt nützliches Hülfsbuch 
für Bauunternehmer, Baumeiſter Architekten, Forſtmänner, Camerali⸗ 
iten, Holzhändler, Zimmerleute, Schreiner, Schneldemüller, ſtädtiſche und 
\ r. 


, 1 


andere Baubeamte. 8, geh. 26, Sg 
Peli, Th. (Schwetzerbäcker), 1 
das Ganze der Schweizerbaͤckerei, 


oder Anleitung zur Verfertigung aller Arten Zuckerwaaren, Tragantarbeiten, Dragses, 
Compots, Marmeladen, Geldes, Paſten, Cremes, Gefrornem, Chokolade, zum Einmachen 
der Früchte und Glaſiren derſelben u. f. w.; fo wie zur Bereitung aller Gegenftände ber 
Kunſtbäckerei, als der verſchiedenen Torten, des Marzipans und des Biscuits, aller Arten 

aſteten, Lebkuchen, Aufläufe > dər Badmwerts; 5 zur Darſtellung der beliebtes 

en kalten salan دیب‎ yə əzə 8 ğe Len e 
ere 8 ere ۱ 7 , 2 n er s 
raiſe u. ] w.; endlich Der feinſten Liqueurs, ییات‎ und anderer tünftlichen an 
Nebſt einem Anhange, enthaltend die bewährteſten Vorſchriften zur Aufbewahrung des 
Mehls, der Butter, Milch, Eier, Citronen, Aepfel and Früchte jeder Art, zum Lautern 
und Aufbewahren des Eitronenſaftes, zum Läutern des Honigs, dem Zuckerſyrup ſeinen 
herben Geſchmack zu benehmen, fo daß man ihn ſtatt des Zuckers gebrauchen kann, die 
Krankheiten der Weine zu heben u. ſ. w. Ein Handbuch für Schweizerbäcker und insbe⸗ 

۱ ſondere auch für Hausfrauen. 8. geh. 1 ۵۸ 


Bei F. A. Herbig in Berlin iſt in Commiſſion erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, in Breslau vorräthig bei Ferd, Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſowie 
für das geſammte Oberſchleſien in den Hirtſchen Buchhandlungen zu Ratibor u. Pleß: 


Die Galvanoplaſtik, 


der 
Das Verfahren, eohärentes Kupfer in Platten oder nach ſonſt 
gegebenen Formen unmittelbar aus Kupfer⸗Auflöſungen auf 
galvaniſchem Wege zu produziren. BA yi 
Nach dem, auf Befehl des Gouvernements in ruſſiſcher Sprache bekannt gemachten 


— 


Originale don 
Dr. M. H. Jakobi, 

Kaiſerl. Ruſſiſcher Hofrath und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

it einer Kupfertapfel. St. Petersburg. 1840. Preis 1 Thaler. 

Es enthält dieſe Schrift die vollſtändige Bekanntmachung eines beſonders für Künſt⸗ 
ler und Fabrikanten höchſt wichtigen, in ihrer W x höchſt manigfaltigen Entdeckung 
einer neuen techniſchen Kunſt, welche gewiſſermaßen als kalte etaltgieperei zu betrachten 
iſt, zugleich aber eine populaire, allgemein verſtändliche Darſtellung der Geſeze des Gal, 
vanismus. 
———— —¶⏑ p ſ:r?:é —-:8 

In der v. Rohdenſchen Buchhandlung in Lübeck iſt fo eben erſchienen und in Bres⸗ 
lau vorrälhig bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, fo wie — das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſien in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natiber⸗ دی‎ Plep: 
Nebbien, Jahrberſchte über öffentliche Proben des ehem neraliſch 

bewäſſerten Gründüngerbaues. Für. Land: und مود عون‎ in zur Stiftung 
von Geſellſchaftsgütern des gegenfeitigen Erwerbes der Herren je 7 —  Erfter 
Jayrbericht 1839. Inhalt: 1) Ueber die öffentlichen و‎ en Thoxen Leipzigs, 
mit dem bewaſſerten Gründüngerbau. 2) ueber bie . ano zur 
Stiftung von Geſellſchaftsgütern, durch Ankauf von Privatgütern. 6 Bog. vi , 12%, Sgr. 

Weil bewäſſerter Gründüngerbau noch nie betrieben ward, bit d Gai aber feine öf. 
fentlichen Proben deſſelben jährlich fortfezt — in dieſem Sommer bel Lübeck — und die 
ortlichen Verfahrungsweiſen und Gefolge ausführlich beſchrelbt, fo feinen dieſe Jahrberichte 
die Aufmerkſamkeit aller Landwirthe, Gartner und Gartenfreunde zu verdienen. 


In der C. F. Müller ſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erfhien und i 
foliden ی‎ Dee abl , in Breslau bei Ferdinand Hirt, am aaa * 
forte für das geſammte Sberſchleſien in den Hirt ſchen Buchhandlungen zu Ratibor 
ef: 


und PI 
Die nugbarften und neueren landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Apparate und Geräthe. 
EER on Dr. C. Zeller. | 
Zweite Lieferung. Mit 14 Steldrudtafein. gr. 8. broſch. 1 Sirr. TU, Sati 


Das erſte, vom landwirthſchaftlichen Publikum mi 1 n : 
erſchen zn ها‎ 1838 und testet ebenfals 1 ie 70. See. „ s annere ekt 


/ 


gi dəl.‏ ا 
ben, Points, Spitzen, Shawls, n r Bion‏ 


— Biterarifch Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau. 


Der 


“dəl it ber Ate Jahrgang der in allen Theilen Deutſchlands 
i my yi e ular der größten Theilnahme und der lebhafteſten Anerkennung 
” b ift: R ۰ 


aufgenommenen Zeitſch 


Der Freihafen. 
Gallerie von e 


۱ aus den 
Kreiſen der Literatur, Geſellſchaft und Wiſſenſchaft. 
a 4 Quartalhefte. 8. Altona, Hammerich. 

Freudig wird jedes neue Quartalheft des Freihafens von der gebildeten Leſewelt be⸗ 
grüßt, mit Intereſſe geleſen, und nie ünbefeledigt zurückgelegt. Die angeſehenſten Publizi⸗ 
iten vereinigen fid) aber auch, in dem Freihafen ihre lieblichſten Blüthen darzubringen, 
und nur durch dieſe Vereinigung der Lieblingsſchriftſteller Deutſchlands und eine ſorgfäl⸗ 
tige Redaction, iſt es erreicht, daß ۲ 4 

„Der Freihafen in wenigen Jahren fid) in allen Ständen der deutſchen 

„Nation bel Jung und Alt eingebürgert, und Freude und ۰ i4 

„erworben hat bet Gelehrten und هی‎ ili , bet Männern und Frauen.“ 
Der Freihafen zählt unter Andern folgende Mitarbeiter: 

8 v. Cage Dr. Strauß (in Tübingen, H. König, Helmine v. Chezy, 

Carus, Dr. Miſes, H. Kühne, Fr. v. Heyden, Theodor Mundt, Dr. Trorler, 

F. v. W., Dr. Mügge, Carl v. Holtei, L. Mühlbach, K. Roſenkranz, Dr. W. 

Veit, Zieh Pückler⸗Muskau, A. Kahlert, Roſa Marla, E. Willkomm, J. Mofen, 

K. Kausler, F. Schmidt, Leop. Schweiger u. ſ. w. u. . w., : 
und das eben erſchienene Ate Quartalheft 1840 (1½ Rthlr.) enthält: Eine Volksſage 
in Niederſachſen, von d. F. v. W. — % F. J. Thibaut und fein Verhältniß zur Muſik, 
von J. Ch. Freieiſen. — Ueberlieferungen und umriſſe aus den Tagen e e 
von Helmine v. Chezy. — Friedrich und Dorothea, von Schlegel in Paris. gö 10 
Ewige — Weibliche, von G. L. W. Funke. — Johannis feier in Mamz von ə. % g. 

Jede gute Buchhandlung hat den Freihafen vorräthig, {0 wie derfelbe in allen Jour⸗ 
nalzirkeln und Leſevereinen Deutſchlands zu finden it. 


1 


Beſtellung darauf nimmt an bie ; 
و‎ Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Bei E. F. Fürſt in Nerdhaufen ift fo eben langen Wirkens leicht verſtändlich und mit 
erſchienen und in allen guten Buchhandlungen, dem Wunſche Wer, feinen ۸ 
in Breslau in der Buchhandlung Foyer dadurch für ud a zu nützen. Sehr 
Mar und Komp., zu bekommen: lehrreich iſt das erk beſonders dadurch, daß 

Das Buch der es das Entſtehen der Kunſt, fo wie der Kün⸗ 


elei aus der Natur erklärt und beide mies 

neuen moraliſchen Welt, der auf dieſelbe zurückgeführt zeigt. 

enthaltend die Grundfäge eines vernünf⸗ 

tigen Spſtems der Geſellſchaft, auf be 
weisbare Thatſachen begründet und die 
Conſtitution und Geſetze der menſchlichen 
Natur und der Geſellſchaft ۰ 
Von Robert Owen. Nach der ach⸗ 
sn. englischen Original⸗Auflage uͤberſetzt. 

8. broch. 1840. 12% ©: 


* R r. fi 

Der Verleger hat ſich — diese wichtige 
Erſcheinung der neuen Zeit, welche in der gan⸗ 
zen cultivirten Welt das größte Aufſehen er⸗ 
regt hat, da ſie eine völlige Umwandlung al⸗ 
ler menſchlichen Verhältniſſe bezweckt, in das 
Deutſche überſetzen zu laſſen, und macht hier: 
mit Alle, denen ihr eignes und ihrer Nächſten 
Wohl am Herzen liegt, auf dieſelbe auf⸗ 


Bei Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu haben: 

Für Putzmacherinnen, Fein⸗ 

wäſcherinnen əc, 


Selbſtunterricht im Fein⸗ 


2003 

cher, Schleier, Seidenzeuge, Flor⸗ u. anderer 
Bänder, ſo wie aller Stickereien, nebſt Mit⸗ 
theilung der Recepte zu den für dieſe Wä⸗ 
ſcherei nothwendigen Seifen, Appreturen und 
Bläutinkturen, ſo wie einer Anweiſung zur 
Bereitung einer ganz vorzüglichen Hausſeife. 

Von C. Müller. 
8. Geh. Preis 15 Sgr. 


Handbuch für jeden Pferdebeſſtzer. 
Heinrich Möller: 


Der erfahrene 


aus⸗Pferdearzt. 


Oder Darſtellung aller innerlichen und äußer⸗ 
lichen Pferdekrankheiten und gründlicher Un: 
terricht, ſie zu erkennen, zu verhüten, zu hei⸗ 
len. Nebſt Anweiſung, das Alter eines Pfer⸗ 
des genau und ſicher zu erkennen, und einem 
Anhange, welcher die in dieſem Buche vor⸗ 
۱ kommenden Rezepte enthält. Ein Hülfsbuch 
Der Herr Verfaſſer legt durch hieſes Werk für jeden Pferdebeſitzer, beſonders für Land⸗ 
die für jeden Gärtner und Oekonomen wiſ⸗ wirthe, Thierärzte, Schmiede ꝛc. Ate verb. 
ſenswerthen praktiſchen Erfahrungen ۰ Auflage. 8. 20 Sgr. 


In — n 5 ri > ... a 
n Hanau iſt fo eben erſchienen ۰ res⸗ 
ی‎ in ər یی بش‎ Joſef Max und 
Komp. zu haben: 
Thad da e Anleltung für Deko: 
nomen und Gärtner, die Geſetze der 
Natur kennen zu lernen, um ſie als 
Grundlage des Ganzen bel ihrem Mit: 
ten zu benützen. Von A. F. Lenz, 
kurfürſtlich⸗heſſ. Hofgärtner, Mitgliede 
mthreter gelehrten und landwirthſchaft⸗ 
licher Geſellſchaften. Preis 2 Mehir. 


Fußteppichzeuge, 


S ae mne een asg 


aan . 616 l bezir, 8 Der سر‎ Ausverkauf 
4 Lei von ode⸗Waaren 
Berliner Maler Leinwand, S yu auffallend billigen Preiſen wird fort⸗ 


geſetzt und habe noch mehrere Gegen⸗ 
fände. beigelegt, die fid) Ik Geſchenten 8 


ächt Schutt ſcher Geſundbeits Taffet 
1¢ - befonber6 eignen. 9 
Labandter, 8 


۱ zettel verkauft: 
nn Wilh. Regner, Ring, goldne Krone. 


Ein neues Schlafſopha, 


billig zu verkaufen be! 
MWeitphal, Tapezier, Ring Nr. 57. 
„ ی یی ما باق ای‎ NM 


Abgeſtimmte 


Heymann 
qo) Oblauer Straße Nr. 57, in der golde⸗ N 
nen Krone. ۱ 


OSORNO 


Zur ſchmackhaften B 
Abend ladet ergebenft et auf heute 


ass: C. Sauer, 
en 1 mgabeln. Kitglaithor, neue Kirchgaſſe Nr. 12, 
rs I. | . 
Töne A * 8. Fis, F. E. Dis, D. Cis. 1) Ein Handlungs⸗Commis, 
liegen zur Anſicht bereli, 1 welcher die Spezerei' Eiſen- u. Kurzwaaren⸗ 


und werden darauf 


en ۸0 erlernt hat, auch vom Band⸗ und 

N yə Straße Nr. 68, . ی‎ Kenntniffe befist, und 
ə ene: 2) Gine Landwirthichafterin 

Warmbier, > von geſetztem Alter, welche durch langjährige 

gut und billig, tft täglich von morgens g uhr treue Dienſte ſich yy baxır ee yət 

“ər 5 İ 

evez ə qarışı Re ۷3 60 ده‎ 5 Weib achten e, ab anderweitige 


. ͤ — İL, Bı. Tre 
10000] Sr. 15 1۳ erir Eiage ein wer | 
blirtes Zimmer bald zu ۰ lauerftrafe Nr. 84, 


merkſam. 


— — — — — — 


5 — 1892 — = 


In der Buchhandlung von Graf, Barth und Comp. in Breslau iſt zu haben: 
Das Buch der Roſen. 
Eine populäre Monographie für Dichter, Botaniker und Gärtner von Ferd. Freihrn. 
\ v. Bledenfeld. Gr. 12. Eleg. ged. 2 1, 


Reich iſt die Literatur der Franzoſen, Engländer und Deutſchen an kleinen und großen 
Werken von dieſer Königin aller Blumen. Es fehlt weder an gründlichen Schriften für 


Gefällige Aufträge in den 


Stadt- and Universitäts- ne شا‎ worden 


Buchdruckerel, schnell, gut und zu billigem Gelehrte noch an einzelnen Monographien für botaniſche Studien, noch an Prachtwerken mit 
Schrift glesserei Preise besorgt: — Die Sor- | köſtlichen Abbildungen, deren Preis zuweilen in die Hunderte geht, noch an Handbüchern 
, timents - Buehhandlung | und Abhandlungen über Gultur, ein zelne Species und Varietäten, neue Sofengattungen ic, 
Stereotypie, fährt ein möglichst vollstänu | — Aber dennoch befigen wir noch kein populäres Buch, welches, Allen verſtändlich, der 
Verlagu- and Sortiments diges Lager der älteren, neue | Wiſſenſchaft ihr volles Recht widerfahren läßt und zu wiſſenſchaftlichen Studien ſpornt und 
6 .. und neuesten Literatur (incl, | leitet, die Praxis der Cultur im Auge behält, die Liebhaber einfach und faßlich zur Vermeh⸗ 
Buchhandlung, Schulbücher, Atlanten etc. rung ihrer Sammlungen führt und he der Gefahr überhebt, unter anderm Namen theuer 
Litho graphie und liefert, ausser den nach. | etwas Neues zu bezahlen, was fie längſt ſchon beſaßen; welches Vorſchriften enthält, aus 
stehenden, alle in den öffent: Î Roſen fo vielerlei ſebr angenehme und nützliche Dinge zu bereiten und zugleich in einem 
und lichen Blättern angezeigte | Ueberblick der Geographie, Geſchichte, Symbolik und Poeſie der Roſen Unterhaltung und 
Xylographie. Bücher 70 gleichem Preise | erheiternde Belehrung bietet. — Der rühmlichſt bekannte Hr. Verfaffer hat es verſucht, 


und in derselben Zelt. fein ſolches Buch zu ſchreiben, es bei geringem äußern umfang über 1500 Varietäten ۶ 


zudehnen, wozu ihm bei vieljährigen eigenen Beobachtungen und Studien aus den größten 
und neueſten Werken Frankreich und Englands, aus den Mittheilungen berühmter Gärt⸗ 
ner und Naturfreunde reiche Quellen floſſen. Wie fehr ihm dieſer Verſuch gelungen iff, 
davon zeugen die vielen einſtimmig rühmlichen Beurtheilungen, die ſchon jetzt, wo er kaum 
die Preſſe verlaffen, aus allen kritiſchen Blättern widerhallken. 


Bei Graf, Barth und Comp. in Breslau iſt fo eben angekommen: 


Lexikon der Waarenkunde 


in allen ihren Zweigen. Enthaltend alle Artikel des Materlal⸗ oder Specerel⸗, Dro⸗ 
guerie >, Farbewaaren⸗, Dellkateß⸗ oder Itallener⸗Handels; des Eiſen⸗, Sun: und 
Kramwaaren⸗, Holz⸗ und Holzwaaren⸗Handels; des Manufaktur⸗ oder Schnitt⸗ u. 
Strumpfwaaren⸗Handels; des Galanterle⸗, Bijouterle⸗ und Modewaaren⸗„ Glas⸗ 
Porzellan⸗, Fayance⸗ und Steingut⸗Handels; des Flachs ⸗„ Garn ⸗, Leinen ⸗, Baum: 
woll⸗ und Wollhandels; Getreide⸗ und Victualienhandels; des Handels mit Mein, 
und GSpieituofen; des Kunſt⸗ und Paplerhandels; des Leder⸗, Rauch⸗ und Pelz⸗ 
waarenhandels ꝛc., nebſt Nachwelſung des Urſprungs; der verſchledenen Sorten; ber 
Bezugsorte; des Gewichts oder Maßes, nach welchem fie gehandelt werden; ihrer 
Emballage und Verſendung; des Mabat8 oder der Tara iç. Drltte verbeſſerte und 
vermehrte Auflage. 
Herausgegeben von Alb. Fr. Jöcher. 
Erſtes Heft: Aal—Branntweinessig. Das Ganze erſcheint in 12 Heften. 
Preis à Heft 121, Sar. : 

Ein ben Zeitbedürfniſſen entſprechendes, nach den neueſten Fortſchritten in den Matur: 
wiſſepſchaften, im Fabrik⸗ und Manufakturweſen gründlich bearbeitetes und mit vietjährigen 
merkantiliſchen Erfahrungen bereichertes Handbuch der Waarenkunde iſt für jeden 
Kauf⸗ und Handelsmann, insbeſondere für den angehenden, hohes Bedürfniß; denn das 
Gebiet der Natur-, Manufaktur⸗ und Fabrikerzeugniſſe, welche als Handelsartikel gelten, 
iſt ein ſehr großes und hat ſich in der neueren Zeit noch bedeutend vermehrt. Vorſtehend 
genanntes Werk lehrt alle Handelsartikel nach ihrem Urſprunge, Nutzen und Gebrauche, 
nach ihrer Eigenthümlichkeit, Aechtheit und Güte, ſowie nach ihrem Preiſe kennen, ferner 
die Art und Weiſe, wie fie im Handel verpackt, tarirt, rabattirt werden u. ſ. w. und darf 
mit Recht in jeder Beziehung empfohlen werden. Die alphabetiſche Form erleichtert zugleich 
ſehr das ſchnelle Auffinden eines jeden Artikels, worüber man Belehrung ſucht. Dieſes 
Werk erfreut ſich eines ſo außerordentlichen Beifalls, daß es hier bereits in dritter Auf⸗ 
Lage erſcheint, welche bedeutend vermehrt und verbeſſert worden iſt. Druck und Papier 
ſind ſauber und der Preis äußerſt billig. — um das Buch leicht anſchaffbar zu machen, er⸗ 
ſcheint daſſelbe heftweiſe. Der 1. Band, enthaltend: Heft 1 — 4, iſt bereits erſchienen und 
enthält die Artikel: Aal — Hyoscyamus. R ی‎ 3 N E 
Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20, if zu abm: 


Wohlfeiles Kochbuch für Hausfrauen und Köchinnen! 
Antonie Metzner: 


Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 


oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend: 


Bei 3. J. Weber in Leipzig ist so eben erschienen und bei Aras, 
Barth und Comp. in Breslau zu haben: 


B. F. Trentowski, 


Vorstudien zur Wissenschaft der Natur 


oder: 
Uebergang von Gott zur Schöpfung nach den Grundsätzen der univer- 
sellen Philosophie, 
2 Bände. Preis: 3.Rthlr. 


Für Kapitaliften und Pfandbrief- Snhaber, 
Im Verlage von Graf, Barth u. Comp. in Breslau if fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: s : 
Tagmann, Berechnung der Zinjen 
zu 2, 212, 3, 3½, 312, 4, 416, 4 و/‎ und 5 Rtlr. pro Cent 
von 5 Sgr. bis 100,000 ۰ 
auf ein Jahr, ein Halbjahr, ein Vierteljahr, einen Monat und 
einen Tag. 


4. Geheftet. 12%, Sgr. 


Bei Graß, Barth und Comp. in] rungen, theils nach den Angaben der ausge⸗ 
Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, find außer | zeichnetſten Pflanzencultivatoren bearbeitet 
den bereits angekündigten noch folgende Ka⸗ von 
lender o haben: ۱ I W. — و‎ 

Mit einer رد خر وی رب‎ rte dofgärtner, 
darſtellend das gelungene Portrait Frie⸗ Bienen ber sen natueforigenben elo əf 
drich des Großen und 16 Darſtellun⸗ in Leipzig und mehrerer Vereine für Garten: 
gen der intereſſanteſten Begebenheiten aus bau und Blumenzucht. | 

{einem thatenrelden ۰ FARR 
Der Bote. Em Volkskalender für ae | Weite, ſehr der. m. werbeff. Auflage. 
Stände auf 1841. 8. geh. 11 Sgr.] Erſter Theil. Abies — Dyekia. 
Mit Schreibpapier durchſch. 12 Sgr. Auf Velin⸗Druckpapfer. gr. 8. geh. 1840. 


gründliche und allgemein verſtändliche Anwelſungen, alle Arten von Speifen, als] Allgemeiner Gewerbe ⸗Kalen⸗ Preis 2% Rthl. 
Suppen, Gemüſt, Saucen, Ragouts, Mehl, Mllch⸗ und Eierſpeſſen, Fiſche, Bras sə auf das Jahr 1841. 4 . 
ten, Salate, Gelées, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke ꝛc. in fehr efi praktiſcher und wiſſenſchaſtlicher 


12 ½ Sar. Hinſicht ausgezeichnete und auf eigene 30jäh⸗ 
Allgemeiner Volks⸗ Kalender age Erfahrung مه‎ Berk erfreute 2 
für Land: und Haus wirthſchaft auf 1841. | alê das neueſte, gründlichſte und vollſtändigſte 
8. geh. 121, Sgr. in dieſem Zweige der Literatur einer ſo all⸗ 


n An Band; daß die erſte Auflage 

: Ur bald vergriffen wurde. 

Allgemeiner * für] Der و‎ Verfaſſer hat biefer neuen, fehr 
alle Stände auf das Jahr 1841, 8. vermehrten und verbefferten Auflage wiederum 
geh. 5 Sgr. 5 = nə große یوجر — باب‎ 
Sehr belehrend ift die viert mittel und Verbindungen fo gewiſſenhaft 

ne der 1 nin Schrift, دبس‎ benutzt, daß dieſelbe in noch höherem Grade 


bei Graß, Barth u den Beifall des immer zahlreicher gewordenen 
Fett Şiri E nd Comp., und pubtitumê der Blumenfreunde, Bartenbefiger 


und Kunſtgärtner finden und allen Wünſchen 

dö” - Wiederſehen und duenne — — 
na e beiden noch ndigen e, von 
sə Tode, oder minberem Umfange und reife werden in gleis 


Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? b lar 
çiti iydən | İder angemeſſener Ausftattung bald nachfolg 


Wie iſt da unſer Loos befdaffen? 7 
Gründe für die Unſterblüchkelt der merif | ueber e ufmanne 
da 


kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt Kücenzetteln und Belehrungen 
über Anordnungen der Tafeln, Tranchiren ꝛc. Ein unentbehrliches Handbuch für 
Hausfrauen und Köchinnen. Nach vieljährigen Erfahrungen bearb. te Auflage. 
۱ Mit Abbild. 17½ Sgr. Geb. 20 Sgr. 

Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Köchinnen, 
ſondern auch S eiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten Beweis ſeiner au⸗ 
ßerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes 
nützlichen und unentbehrlichen Buches. 

Der reichhaltige Inhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine Belehrun⸗ 
gen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten. 4) Eingelegtes zu 
Suppen, 18 Arten. 5) Gemüſe, 126 Arten. 6) Klöße und Fricaſſees, 38 Arten. 7) Sau⸗ 
cen oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und Braten des Fleiſches, 130 Anweifungen. 
9) Fische, 63 Anweiſungen. 10) Mehls, Milch- und Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) ۶ 
dings, 22 Arten. 12) Geſchmorte Obſtarten und Salate, 38 Arten. 13) Geldes und Grê 
mes, 51 Arten. 14) Paſteten, Torten und Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 
Arten. 16) Kalte und warme Getränke, 27 Arten. 17) Küchenzettel und Tafel⸗Arrange⸗ 
ment, nebſt Anweiſung zum Tranchiren ꝛc. — Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt 
Betreffendes vergeſſen iſt und daß es in dieſem Buche auch nicht an Anweiſungen zu Ge⸗ 
richten der höhern Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, die fid) für dieſelbe ausbilden wol⸗ 
en, ebenfalls ſehr gelegen ſein ۰ 

n allen Buchhandlungen Deutſchlands, in plimentirbüchern iſt das obige, in einem ſau⸗ 
با‎ əla bei Grafi, Barth u. Comp., bern gelben, auch in grünem Umfdlage und 
Herrenſtraße Nr. 20, und bei Ferdinand in der Ernſt' fen Buchhandlung heraus ge⸗ 
Hirt iſt zu haben: pə kommene, das beſte, vollſtändigſte und em: 
Bwölfte verbeſſerte Auflage der febr beliebten, pfehlungewertheſte ch) 
jungen Leuten zur Bildung zu empfehlenden | Bel Graß, Barth u. Comp. in ۰ 

Schrift: ş lau, Herrenſtraße Nr. 20, ift zu haben: 


es 
—. und Betrachtungen über Tod, | £: girdisi رد‎ E و‎ 
۱۱2۰۲۵۱۱۴۸۱ und ۰ n 
“ə 15. br. Preis 10 Sgr. diejenigen, welche von dem aan ih an: 
Diefe vom Dr, Heinichen herausgege: etwas an Geldern, ی‎ aftan hinter 
bene Schrift giebt über obige Fragen beleh deren Sachen, موه‎ Zahlungen zu 
rende Auſſchlüſſe, — führt die Beweisgründe ſich oder an denſenez aufgefordert weder an 
eines beſſern Dafeins — eines Fortlebens nach leiſten haben, hier Jemand f 


1 “ə dem Tode an, und fo ift dieſes Buch Frehen ihn, mod an ğu zahlen, ſondern folbesb 
es Kom limentirbuch TR zur Belehrung und Trauernden zur Tröſtung verabfolgen Perit fof 5 
əə in Geſellſchaften höflich zu Preußiſche Gensdarm ğu empfehlen. 0 1 iu G Coden, east! Mi Korte 


pi 2 t⸗ NE ن ج ا‎ oan 
reden und fid) anftändig zu 9 از‎ de und Polizeibeamte, Hannover, im Verlage der Hahnſcheu halt یت‎ adla vos eite Der 


altend: Wünſche, Anreden und 8 2 
e ß, a an m xo nənə, ve 


Tagen; Glückwünſche bei Geburten und Ge⸗ * jur Belehrung über alle Breslau vorräthig bei Graf, Barth u. noch ٤ Gemeinſchuldner oder ſonſt Je⸗ 
vatterſchaften; Heirathsanträge; Gondolen ien a isci: o 8 / gend ewas gezahlt oder ausgeantwortet würde, 
enz Einladungen; Anreden beim Tanze und. D ſtgeſch fte und Polizei Comp.: Voliſtändiges irn oldies . nicht əə ötet 


ğ hen ged 
n Gefel d Schemata zu Einladun⸗ geſetze, r und zum B . 
gen 85 مق‎ Ar zu یت‎ Anzeigen |nebft Formularen zu Rapporten, Berich⸗[Handbuch d. Blumeng وروی‎ trieben erb E 
oder 1 
genaue Beſchrelbung faſt aller 


nebſt den nöthigſten Anſtands⸗ und Bildungs: ten, Anzeigen und andern dienfilichen Gin: “3 Wer aber ۹ Di 
ی‎ değ Bic und gaben. För تج وا(‎ Dorf: Ben büt be, ber etwas بز اپ‎ oder zur 
land bekannt gewordenen BIH und bors . unt ge, anderen Rechtes 
Einſchluß derjenigen Star zu Luſt⸗An⸗ verluftig gehen. 


Regeln, als: 
der Mienen, 9( die Haltung und Bewegung 
züglichern Zierbäume, Hosier Anleitung | Königl. Stabt⸗Gericht. II. Abtheilung. 
“0:00 


. 


ə ) Gefentpeit, 4) Ausbildung fhulzen, Gensd armen und Pollzel⸗ Ser: 
5) 
{agen dienen, nebſt und einer Einleitun 


der Sprache Wahl und Reinlichkeit der geanten, und alle Diejenigen, weiche im 
Kleidung, ©) ) erhalten bei Tafel und Polizeifache angeftellt zu werden Hoffnung 
in Geſellſchaften, 7) Vorſchriften im Umgange| ^ baden. Herausgegeben von 
zu deren Jug der Blumengärtnerel. əmir Wände, Neifekoffer und 
müdidt auf Zimmer⸗Blumen⸗ — xr? بر یب‎ ae gə 


ornehmen und Großen, 8) Höflichkeits⸗ 
میت‎ im Umgange mit bem. Gönen er J. F. Kuhn, 
nber ch eigenen vieljährige و‎ a 
zucht, theils nach Hörigen Erfah⸗ | zum weißen Hirſch. 


iner Blumenſprache u. St = 

lechte, und eine cem Königl, Preuß. Hauptmann a. O. 

lache durlar. 8. Broch. 14 13 Ser.. 18. brot 17 Sgr. 

E Unter aten bis jeğt erſchienenen Keine] erlag von G. Baffe in Quebiinburg. 
* 


x 


— 


1853 


| Zweite Beilage zu J 263 der Breslauer Zeitung 


Montag den 9. November 1840. 


— 


Beſte ſchottiſche Heringe, in ganzen und ge⸗ 
theilten Tonnen; Elbinger Bride in 2 
und „stel ۰, echte Teltower Rüben, 
das Pfd. 2½ Sgr. Rüben von 2ter Sorte, 
die Metze 5 Sgr.; Malz⸗Syrup, das Pfd. 2 
Sgr.; Leipziger Malz⸗Bonbons, das Pfd. 15 


Die Caſino⸗Geſellſchaft in Poſen bedarf 
zum 1, Juni 1841 einen Oekonomen, der wo 
möglich die Kochkunſt erlernt hat und eine 
Caution von 400 Athlr. fielen, fo wie das 
nöthige Betriebs⸗Kapital nachweiſen kann. 


Die Bedingungen dieſer übrigens ſehr vor⸗ 


theilhaften Stellung können in frankirten Sgr.; Böhmiſchen Schwaden erhielt und of⸗ 
Briefen ſpäteſtens innerhalb vier Wochen bei fert: و‎ C. F. Wieliſch, 
der Direction der Geſellſchaft eingeholt werden. Ohlauer Straße Nr. 12. 


9 نع هقی ول 
Ohlauer Straße Nr. 54, zwei Treppen hoch,‏ 
iſt hinten heraus Stube und Kabinet mit‏ 


und ohne Meubles bald zu vermiethen. 


Arbeitslampen 3 15, dergl. mit Glas⸗ 
glocken und Cylinder 25, reich mit Gold ver⸗ 
zierte Lichtſcheerenunterſate 2 ½, fein lackirte, 
mit Gold reich verzierte Thee⸗ und Kaffeebret⸗ 
ter a 6, 7% 10, ſolche feine Serviettenrei⸗ 
Ten 4, Spaarbüchſen 4, 5, Filzſchuhe à Paar 
6%, 12% Sgr., 12 Dochte 1 Sgr., em 


Poſen, den 1. Nov. 1840. 


il ی‎ LAP ا ی‎ lead NE EMEA SİZİ 
Gebrüder Amandi, Tifdlermeifter 
Kupferſchmiedeſtraße Nro. 42, im Bergmann, 
empfehlen ihre in eigenen Werkſtellen auf das 
Dauerhafteſte und Geſchmackvollſte gearbeite⸗ 
ten Spiegel und Meubles in Polixander⸗, Mas 
hagoni⸗, Zuckerkiſten⸗, Kirſchbaume, Birken⸗ 

und Erlen⸗Holz zu den ſolideſten Preiſen. 


Neue ات‎ 
Dalmatiner Feigen, 


len: > 
Johannes⸗Brot, Hubner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
jeſter SSS 
Trieſter Kapern, 2 Pei, Neige von 10 — 45 Ntlr. 4 


das pfund 9 und 14 Sgr., 

offerirt im Ganzen und einzeln 
Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. 


. . — — 
Neue Elbinger Neunaugen, 
neue Holländ. Vollheeringe, beſten Holländ. 
Rafe und neuen Isländ. Flachſiſch empfiehlt 


billigſt: 
: Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

Da ich eine große Partie abgepäßter Mans 
tel in reiner Wolle, fo wie / und % breite 
geſtreifte und karrirte Merinos, . engliſche 
Thibets und Damaſte, desgleichen eine große 
Auswahl echtfarbiger dunkler Kattune billig 
zu verkaufen beabſichtige , ſo empfehle ich 
obige Artikel zur ا یت‎ Abnahme, 


; te, 
Roßmarkt Nr. 8, im Gewölbe. 
in ſehr freundliches Zimmer für 
PR; nu Derin in ber Werderſtraße 
weiſet nach der Buchhalter Müller, Herren⸗ 
ſtraße Nr. 20. 


Die 
Velpel⸗Hut⸗Fabrik 
ön von 2 ış 
S, Schlefinger, 

Ohlauer نس‎ be *. 

: erſtes Blertel, 
empfiehlt eine ſehr große Auswahl der mo⸗ 
dernſten Velpel⸗Hüte mit ſchottiſch⸗ karrir⸗ 
tem Velpel⸗Plüſch⸗ und Seiden⸗Garnirungen 
und Futter, en gros u. en detail, zu wirk⸗ 

Eine gut meublirte Stube 
iſt Nikolaiſtraße Nr. 73, nahe am Ringe, im 
öten Stock vorn heraus, zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen. 

Urſulinerſtraße Nr. 27, im zweiten Stock, 
iff ein freundliches menblirtes Zimmer 
bei Gierſchner zu vermiethen und bald zu 
beziehen. 1 
1 u ۷ ۱ 
ift ein AR yi in Federn hängender Gin: 
fpänner billig zu haben, wo? Oderſtraße Nr. 
24, im Spezerei⸗Gewölbe. 

Zu vermiethen große Groſchengaſſe Nr. 3 
im dritten Stock 2 Stuben mit Beigelaß. 

Ein Pferdeſtall nebit Wagenplatz 
iſt Ohlauer Straße Nr. a zu Term. Weih⸗ 
nachten zu vermiethen. ir 


& Feine Tuch⸗Palito's von 10 Rtlr. an, G 
qı Makintoſh von 7//, Rtlr. an, Garbonari: & 
© mäntel von 10 tir. an, Morgenröcke & 
S von 2 Kthlr. an, verſchiedene Sorten © 
o Schlafpelze von 4½ Rthlr. an. Ge 

& nannte Gegenſtände ſind aufs ſauberſte 
& gearbeitet und in fo großer Auswahl, 
& daß auch der Stärkſte paſſende Kleider 
& vorräthig findet. 


bəl Lunge, 
op Ring: 225. 


o r. 50. 

0000400000009 
Sum Reinigen und Mepariven aller 
Arten Wand: und Standuhren empfiehlt 
fiğ: Alexander, Weißgerbergaſſe Nr. 7. 


Höchſt ſelten 


für 6 Rtlr., mit 520 illum. Kupf. von Ends 
ler, der alte Breslauer Erzähler in 20 Bon. 
vollſtändig zu haben, Reuſche Straße Nr, 68, 
im Handlungsgewölbe. Engels Mimik, mit 
46 Kupf., 2 Bde., ft. 4 Rtlr., für 11% ۰ 


Krönungss, Huldigungs⸗ und andere, 
zu allen Feierlichkeiten ſich eignende Denk⸗ 
münzen erhielten wieder in größter ۶ 
wahl und empfehlen zu den billigſten Preiſen: 

Hübner u, Sohn, Ring 

Ein Mädchen kann Soft und ſorgfältige 
Aufſicht finden, bei der verw. Frau Ma raſch, 
3 : chte er 34. : 

r alter alaga, a Flaſche 15 
und 18 Sgr., empfehlen e 
یب‎ gr., empfehlen als etwas ganz Bors 
Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Tr. 
Aechte Kleider⸗Kattune a 3 Son, 
karrirte Merinos à 4 Sgr., 
bunte Batiſtkleider a 27, REL 
empfiehlt die Band: u. Schnittwaaren⸗ 
Handlung von 


„Fraͤnkel 
— Be Nr. 81, 
1 erſte Etage. 


Berliner lackirte Waaren 


empfehlen zu den niedrigſten وو‎ it 
ſen Hübner und Sohn, Ring 32, 1 ۰ 
Ein Forſt⸗Gut, 

im ei von 30 و‎ RIL, wird 
zu kaufen geſucht durch 

Friedr. Wilh. König, . 
Schweidnitzer Straße Nro. 45. 
In Näharbeiten 

aller Art, auf dem یر‎ der geehrten Be⸗ 
ftellenden, wie auch bei ſich, empfiehlt ſich 
eine Frau von Diſtinktion. Näheres Oderſtraße 
im goldnen Baum bei der 


erhielt und 
billig: die 


© 
o 
& 
o 
m 
1 
© 


—— ——.—.—..... mm, nn 
ك‎ 


,1 &. 


13 11 ۴ 
ift am Roßmarkt Nr. 11 eine freundliche ۶ 
nung von zwei oder drei Stuben nebſt Küche 
Ax und bald oder Weihnachten zu 
en. 


P xə a ə in 

Ein goldner glatter Ning, mit einem 
Brillanten, auf der innern Seite mit E. M. 
bezeichnet, iſt am Eten h. auf dem Wege von 


Wittwe Kretſch⸗ 


mer, 2 Treppen. f DE 
$ tter, in großen und klei⸗ 
Gute Gebirgs⸗Butter, zu haben, Kupfer⸗ 


nen Gebinden, iſt immer 
ſchmiedeſtraße Nr. 9. ۱ 


der Taſchenſtraße nach dem Inquifitoriat vers] متس‎ 
I > 6 0 12۰ 
oren gegangen. Wiederbringer erhält eine Im 6 . Poſen, an ber, Schle⸗ 


renze, unweit Breslau, ſehr vortheil⸗ 
ait ehe, ſteht eine bedeutende Güterherr⸗ 
chaft aus freier Hand zum Verkaufe. Nä⸗ 
here Nachricht darüber wird der Juſtizrath 
Guderian in Poſen ertheilen. 


angemeſſene Belohnung im erſten Stock des 
Hauſes Neue Gaſſe Nr. 19. 
Breslau, den 7. Novbr. 1840. : 


Zu verkaufen 
vier Eſel, und zwar ein Hengſt, zwei Stut⸗ 


ten und ein Fohlen, am Stadtgraben Nr. 18. In ein ziemlich bedeutendes Schnittwaa⸗ 

üş eee rengeſchäft, außerhalb Breslau, wird bald ein 

Es wird von einem Seſtillateur für Commis und ein Lehrling geſucht. Offerten 

den Branntweinverkauf — in oder in erbittet man ſich Nikolaiſtraße Nr. 35, erſte 
der Nähe von Breslau — ein paffen: Etage. 


8 des Lokal oder Schankgelegenheit zu 
pachten geſucht. Näheres beim Bid: 


A 


alter im Hötel de Silesie, 
4 


pr e a A RNR WETTE ایا‎ ER m kh BET TE RATE 
ea 


— 2 — 
C.igarren⸗ Offerte. 
Außer meinen bekannten und von einem 
geehrten Publiko mit Beifall aufgenommenen 
Cigarren, habe ich eine anſeynliche Sendung 
von ſchönen Perrofiier- und Bremer Eigarren 
erhalten, welche ſich durch Billigkeit und Güte 
beſonders auszeichnen. 2 
Ferdinand Liebold, 
Altbüßerſtr. Nr. 54. 


0 ur ۴ 
Montag den 8 ladet ergebenſt ein: 
E. Anders, im legten Heller 
Ein freundlich meublirtes Zimmer iſt zu 
Ser und bald zu beziehen, Reuſcheſtr. 
Nr. 47, zwei Treppen hoch. 


Th. I. des Allg. Landrechts wird den unbe⸗ 


wand, Kaffee: Servietten əc, öffentlich ۶ 


Rtlr. reines Mediz. 1 


„ im Hofe eine 


Bekanntmachung. 


Meinen 21 Jahr alten Sohn traf vor“ 
In Gemäßheit des $, 137, seg. Tit. 71, 


langer Zeit das Unglück, daß fid) ein innerli⸗ 
değ, N 2 unhellbares Unterleibsübel 
ei ihm entwickelte, progreſſiv ausbildete, 
und uns Eltern dadürch in den tiefſten Sum: 
mer verſetzte; dieſer wurde wenn möglich noch 
höher gefteigert, als ſich zu dieſem Uebel hau⸗ 
rende Nervenzufälle geſellten, die eben 
fo als das Hauptübel den Badekuren als dem 
anhaltenden Einſchreiten berühmter Aerzte ab⸗ 
olut Troe boten. Troſtlos nahmen wir end 
lich die Hülfe des Hrn. Hofrath Dr. Schwan 
in Anſpruch: und die erſten ſchwachen Hoff⸗ 
nungen wurden wieder bei uns angeregt, als 
die Forſchungen dieſes tief in die Natur blik⸗ 
kenden Arztes bei der erſten Prüfung des Kran⸗ 
ken ein uns ganz neues Bild der Krankheit 
aufſtellte, und der auffallende Erfolg ſeiner 
Behandlung hat erwieſen, wie klar und rich⸗ 
tig ſeine Anſchauung und Anordnung geweſen 
find. Dieſer unſer Sohn fungirt jetzt als 
Oekonom in det Nähe von Breslau, auf dem 
gə Gute Krolkwitz, in der Fülle blühender 

eſundheit, wovon ſich Jeder überzeugen kann. 
Indem wir der leidenden Mitwelt dieſe An⸗ 
zeige widmen, ſprechen wir den dringenden 
Wunſch aus, daß die Vorſehung dieſen be⸗ 
lückenden Arzt noch viele Jahre in reicher 
ülle ſeines ſegenreichen Wirkens ا‎ 
und Hygea ihn bis auf das ſpäteſte Alter be: 


kannten Gläubigern des am 6. Mai d. J. zu 
Kittlitztreben, Bunzlauer Kreiſes, verſtorbenen 
Königl. Kreis⸗Landraths und Major a. D., 
Ernſt Albrecht von Kölichen, die be⸗ 
vorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes hier⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
waigen Forderungen an denſelben in Zeiten 
und binnen längſtens 3 Monaten, vom Tage 
der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements an 
gerechnet, bei mir anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
die etwaigen Erbſchafts⸗Gläubiger ſich an je⸗ 
den Erben nur nach Verhältniß ſeines Erb⸗ 
theils halten können. 
Bunzlau, den 4. September 1840. 5 
Der Königl. Kreis » Zuftizrath 
gadmun b, 
alâ Teſtaments⸗Executor. 
— — 


Ediftal⸗ Citation. 
ueber den Nachlaß des am 13ten Dezem⸗ 
ber 1838 zu Groß⸗Schottgau verſtorbenen 
Pachtbrauers Auguſt Lorenz il der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗Prozeß eröffnet, der Termin 
zur Anmeldung aller Anſprüche fteht den 11. 
Februar 1841 Vormittags 10 uhr in der 
Kanzlei Sandſtraße Nr. 14 an. Wer ſich in 
dieſem nicht meldet, wird aller ſeiner etwai⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 
Breslau, den 16. Okt. 1840. 


Das Gerichtsamt der Schottgauer Güter. 
E. Schaubert. 


b Wein⸗Auktion. 

Neuerer Beſtimmung zufolge ſollen zur 
Verſteigerung der zur Weinhändler Capra⸗ 
no ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Weine von 
jetzt en wöchentlich 2 Termine anſtehen; ſie 
find vorläufig auf 

den 9, 12, 16., 18., 23., 20, und 30, 

d. M., ben 3., 7., 10., 14., 17. und 21. 

k. Monats 
jedes Mal Vormittags 9 Uhr im Keller des 
Hauſes Nr. 3 Albrechtsſtraße feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Dieſes wird hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht, daß in den vier erſten 
Terminen noch Weine auf Gebinden, jeden 
folgenden Termin aber Weine auf Flaſchen 
ید بل‎ Bm ite. یز‎ 

r m. 7. ۰ ۰ “ 

. Pfam tg; AuktionssKommifl. 
Wein-Auttion. - 7 
Am 10ten b, M. Vormittags 10 Uhr fol 
len im Haufe Nr. 4 am Ringe im Wege Bed: 
ſel⸗Exekution 
1 halbes Stück, 
3 Viertel Stück und 
5 Ohm 
verſchiedener Rheinweine öffentlich verfteigert 
werden. 
Breslau, den 8, Nov. 1840, 
۲ Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 
Am 10, November c. Nachmittags v. 2 Uhr 
ab ſollen im Auktions⸗Gelaß, Ritterplatz Nr. 
1, verſchiedene Effekten, als: 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
bles, aan تقو‎ und ein Schneiderſcher 
Badeſchrank, 

öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 3. Nov. 1840. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Am 10. Novbr. c. Vormittags 9 Uhr ver: 
den in der goldnen Krone am Ringe gebrauchte 
Meubles als: Stühle, Tiſche, Sophas, Schreib⸗ 
tiſche, Wäſchkommoden, Bilder, Spiegel, Glas⸗ 
thüren, Bettſtellen, 


Domslau bei Breslau, den 6. Nov. 1840, 
a Männling, 
Königl. Kreis⸗Wegebaumeiſter, 
Lieutenant a. D. 


Bekanntmachung. 
Die bevorſtehende Thellung des Nachlaſſes 
des am 3. Mai b, J. hier verſtorbenen Ar⸗ 
chidiaconus und Senior Wilhelm ۶ 
rich Elias Eggeling, wird in Gemäßheit 
des $. 137 sey. Tit 17 Thl. 1. des Allgem. 
Land⸗Rechts hiermit bekannt gemacht. 
Breslau, den 20. Okt. 1840. 
Königl. Vormundſchafts: Gericht. 
35 0۲۳۵3 fung bes ſtädtiſchen Brau⸗ 
۱ urbars zu Strehlen 
Da Ende März 1841 das hieſige ſtädtiſche 
Brauurbar, mit welchem der Ausſchroot auf 
22 Ortſchaften und der Ausſchank im Raths⸗ 
keller verbunden iſt, pachtlos wird, ſo iſt zur 
anderweiten Verpachtung auf 3 Jahre an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden ein Termin auf 
u gen 8, December c. Nachmittag 3 Uhr 
auf dem Rathbauſe anberaumt wor: 
den, zu we pachtluſtige und kautionsfä⸗ 
hige Brauer eingeladen werden. .. 
Die Pachtbedingungen können in ben + 
auf bem ۴ eingefehen ۶ 


Der Magiſtrat. 


Anderweitiger Haus⸗Verkaufs⸗Termin. 

Das, in dem am 31. Auguſt c. ſtattgehab⸗ 
ten Bietungs⸗Termine erlangte Kaufgebot, 
für das an der Albrechts⸗ und Altbüſſer⸗Stra⸗ 
ßenecke zu Breslau zub Nr. 1254 (neue Nr. 
12) belegenen, dem Preußiſchen Staatsſchatze 
ehörige Haus, (ehemaliges Fürſtlich von Ho⸗ 
benloheſches Palais) iſt Allerhöchſten Ortes 
nicht genehmiget, ſondern vielmehr eine an⸗ 
derweitige öffentliche gicitation angeordnet 
worden. : 3 

Hierzu ſteht den 20. d. M. Vormittag von 
9 bis 12 ühr und Nachmittag von 3 bis 6 
Uhr ein Termin im hieſigen Rent⸗Amte, Ri 
terplag Nr. 6, an, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

e Berkaufs⸗Bedingungen find dieſelben der 
gie Licitation, und zu jeder ſchicklichen 
eit im hieſigen Bureau einzuſehen. ۰ ۶ 
den zufolge wird der Zuſchlag der hohen Be⸗ 
örde vorbehalten, und jeder Licltant leiſtet 
für ſein Gebot eine Caution von 3000 Rthl. 
in ſchleſiſchen Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 


ſcheinen. 5 

den 6. November 1840, 

Breslau, zngliches Rent⸗Amt. 
Jagd Verpachtung, 

scaliſche Jagdgerechtigkeit auf der 

dale Sini, mit Ausſchluß çə Königl. 

5. und des Theiles, n əə = 

chöͤnau⸗Neumarker Straße, ſo wie die 


beide im 
Jagd auf der Feldflur Weicherau, ۲ 
Neumarker ار دم‎ ſoll noch vom lau | Sebi. Werth habenden Waarenlagers, für 


ahre ab auf anderweite 6 Jahre meist 30,000 Rtlr. zu verkaufen. Außerdem können 
keen wee .. 5 Hierzu ſteht ein mereve geöğere und kleinere Apotheken, z. B. 
— I zum 12. November Morgens von 10 مت‎ 9 8 JO Kthlr., die 2000 Mehir, reines 
* ube in der Ober⸗Förſter⸗Dienſt⸗Woh. | EM efhäft macht, zum Kauf nachgewie⸗ 
mit den Rimkau an, zu weichem Pacztluſugg en En iE aê agentur: Gömtolr 
ber Plan ی‎ eingeladen werden daß و‎ Ap ek Ohlauerſtraße Nr. 84. 
tungö- Bebingüm Önal, ſowie die ۴ etê ben 
werden. en im Termine vorliegen ben Bedingungen placirt, unter ſo 


: ungen placirt. 
Trebnitz, den 20. Oxtbr. 1840. 1 Blech⸗Ofen mit Röhren, 


Ral. > 
örne, tere ette Wagner | g gağentifdb mit Schüben, 
Birken⸗, Buğen:, Eichen“ Froßſcheitiges 2 Hänge⸗Lampen, jede mit 


əə ferner 
Züchen⸗, Inlet⸗, Kleider: und Schürzen⸗Lein⸗ 


gert. 

Eine privilegirte Apotheke 
im Großherzogthum Poſen (die nə am 
Orte), welche 5 bis 6000 i 
Geſchäft macht, ift inch. des circa 


2 ۶ Erlen-, Kiefer: u. 7 1 
Ficptenteibholz Aer Kiaffe bere, 8 einem Cylinder 
Eu und e ieömfall zu ten səyi: 2 Pferdedecken von wolle 
1 Zeuge, 
Hübner u. Sohn, Ring Nr. 32, 1 Fr. ſind zu mem Ge das Nähere zu erfragen, 


Şolşplat 16 über ber öten Oderbrücke 


Unfer Schweidnitzer Straße Nr. 


Stiege. 


den. Strehlen, den 30. Sept. 1840. 


gleich links Salzgaſſe Nr. 3. 


günſtigen möge. : 


Küſtrin. "> 


۱ 
i » Schönfeld, v. Hugo 
Fache Poker Klingauf a. 


6 fl 
) u. Gutſchke aus 
Dresden, Scheibert a. Stettin. Blaue 
Hirſch: H. Gutsb. Bar. ö. Lüttwitz aus 
Gorkau, v. Randow a. Raake, v. Randow d. 
Pangau, v. Wierzbicki a. Kuſchnice. Hr. Op⸗ 
tikus Haßler a. Ansbach. — Weiße Roß: 
Hr. Gutsb. Ruprecht a. 3181]. Hr. Afm. 
Bunke a. Maltſch. 


ohen⸗ 
friedeberg. Fr. Kriminal⸗Räthin Yaulfup a. 
816916, — Weiße Storch: bp. Kaufl, 
Schorr u. Blau a. Bielitz. 

Privat⸗gogis: Schuhbr. 45: Frau 
Feldmarſchall⸗eieut. Bar. v. Herzogenberg 


2 Ercellenz — Albrechtstr. 39: Fr. Şorfimfir, 


Corſens a. Glatz. Hr. Gpmnaftallehrer Dr. 


Pommeran- Kämmerer a. Oels. 


Wechsel- u. Geld- Cours. 
Breslau, den 7. November 1840. 


— 1854 — 


Nr. 85, erſtes Viertel, 


macht einen hohen Adel und hochgeehrtes Publikum, bei den jetzt zu machenden 


Weihnachts ⸗Einkaͤufen, auf den 


„Waaren aufmerkſam. 
artiger Auswahl, zu 2½ 2% und 3 Sgr. die Elle, wirklich ächt franzöſiſche, 9% breite, in 


13, 13%, 14 u. 15 Sgr. die Elle. 
Rtlr., für 2½, 3 und 4 Rtlr. pro Kleid; desgleichen 


auf⸗ 
Franzen und Borten für 9 Pf. die Elle. 


ſehr viele Pug. und Mode: Artikel für Herren und Damen, die 


den modernſten wollenen Klei⸗ 


۳ VR . 
N ERE 
Guten französischen Roth- und 
weissen Wein, die ½% Quart Pr. 
Maas incl. Glas, 10, 12%, und 15 
Sgr., 1834r Rheinweine, Forster, 
Erbacher und Steinwein, 16 Sgr. 
gefrornen Würzburger 16 Sgr., Nie- 
rensteiner u. Laubenheimer 14 Sgr., 
Liebfrauenmilch und Deissenheimer 
1216 Sgr., herbe Ungarweine, alten 
Ruster 25 Sgr., Oedenbürger 221/ 
Sgr., Ober-Ungar 20 Sgr., Bischof 
und Cardinal 12½ Sgr., 
zen-Extrakt 17 ½ Sgr., guten Koch- 
Wein 7% Sgr., bei 10 Flaschen in 
allen Sorten 1 Fl. Rabatt, empfiehlt 
zu gütiger Abnalıme. 
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Werthaufgabe der Sendungen bitte. ۱ eine freundliche işə wer von 3 Stuben und 3 cə 
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Außer der von mir bisher ausgeführten prompteſten und billigften Beförderung Dzlersbici a, Warſchau. — Hotel de Si⸗ dito Mw 8% ۱ 4 106% — 
* nə رفن پا سوم‎ “5 ich 8 von heute ab, 77 اي‎ 3 leſie: Fr. v. Riöthofen a. Hertwigswalde. Dissonte . İ 4.0 — 
e gen Feuersgefahr und andere Elementar⸗Schäd , und e bie 7 77 TTT 
> elan ben d. Neben Wetpaufgabe der Aer, bee e 1 Univerſitäts Sternwarte, 
, „November 1840, .. ¾— ... ̃ ˙ u —— 
ak A e Rovembee 1840. Barometer. — i 
36 Johann Y M. Schay, : 8, £ | inneres, | äußeres. And Bint; Gelt. 
b Eradit-Eaterpernur, Reuſcheſtraße Nr. 38, in den 3 Thürmen. Morgens 6 Ahr. 25 R oğla 215036) sət alin 
” i ) ۱97 S14l+ 7, 6 * 
و‎ EEE مه‎ iz ür , 4011 3 بای‎ 2910 4 je Mə gös 
ığı. : adli, $ uhr. 27“ silk. 9, Aİ 10, و‎ 1, 0 16 wölkt 
FFF ages | eme uhr. sr ə, چاه‎ Sa lo 0 İB 7 überzogen 
& Riunione Adriatica di Sicurta. وا‎ Der FE 
: ＋ 5, 8 Maximum - 10, 9 (Te er 
۱ (Adriatiſcher Verſicherungs⸗ Verein) Thermometer 2 
iz Bon tem Kalſerl. Königl. privilegirten Adriatiſchen Verſicherungs⸗ Vereine in 8. November 1640. Barometer I Mer Wb. Gewölk. 
Trieſt iſt mir die Haupt⸗Agentur für Schleſien übertragen und hierzu die Geneh⸗ A. Cİ üterət. | aug ret. 1 iger 
Br mige von der Köni b Re 15 15 ə da dee Sufitut Berfic ə əəən RR Ze ƏN İSA TEEN 2 W. * N 
n Folge deſſen übernehme r ütut Verſicherungen : 15 t " 6 o 
ib reiſende Jaber, ac per Kahn als auf der Are, zum billigumöglichen ار رن‎ s. Morgens ğ Uhr. . ər 1 > i 3 8 04 ۰ a . s 
Sas und ftelle die betreffenden Policen ſofort aus, fo wie ich auch jeder Zeit Mittags ور‎ 7 aza heri 8 ۵۳ 7 و‎ 04 Jeo isa 6۳۲ 
سس اس‎ Bi Gl ye li A le DAT 091131: İse, ان‎ 9 
aft mitzutheilen. — Die Solidität der Riunio, ıcurta bafırt R 1 7 , 0 2... 
ə ſich auf ein Grund⸗Kapital von zwei Millionen Gulden Vİ Get fig Sen, wache 45 5 əəə —. 5 = A “a -— 4 ELST © 
dö nd öbrliq, durch einen Reſerve⸗Fond vermehrt, und 1 e ری‎ die Geſellſchaft 533 Minimum T 57 6 Mare FZ "Piran 
oğ fie .. Außerſt rechtliches, auf billige Denkweiſe gegründe .. erfahren aus, das ۳ Getreide 3 7. November 1840. 
— allen Umftänden, beſonders aber bei Abmachung und Bezahlung von ſtatt⸗ ele zoə 5 Mitte 14 Nlebeigg 
qı gefünbenen Schäden gegen die Verſicherten beobachtet. 5 Dide 1 22 ALL 
ğ BU geneigten, Aufträgen halte ich mich beſtens empfohlen. Weizen: 1 Ni. 25 69 1 R. 13 5 3 pf. TRL 19 8 — Pf. 
o F. G. ng in Breslau, Bu Straße Nr. 45, 2 Roggen: 1 Rl. 16 - ə Pf. 1 K. Ser . IR 0 Se ۵ N. 
1 | aupt⸗ Agent für ۰ Gert: 1 N. 1 59 o”. — m s İF 6 Pf. 1 K.. — Sgr. — Pf. 
BOOHER |: LR öv my و‎ — er SH. 


Jnſerate für die Zeitung werden bis 12 Uhr am Tage vor ihrer Ausgabe erbeten. 


nie ſo billig dageweſenen Preiſen. 
ار یی وت‎ UN | 
MOode-MWaaren- Handlung 
Damenmänteln, du neueſten ſeidenen Stoffen, glatt und gemu⸗ 
und empfehlen wir ſolche zu den dilligſten Preſſen. 


Brandy, 


Nr. 30, im alten Rathhauſe, erſte Etage. 


ieee ee eee e 0 


M. Schleſinger, Ohlauer Straße 


auffallend billi 


Kleider⸗Cattune, ganz ächtfarbig, in gro 
den ſchönſten Muſtern, zu 4 und 5 Sgr. die Elle. 

Thibets, „ breit, glatte, geſtreifte und faconirte, zu Kleidern und Mänteln, zu 

Ənsselime de laine-Kleider, von reiner Wolle, im Werthe von 8 — 10 


en Verkauf folgender 


„ abgepaßte, rein wollene Mäntelſtoffe, pro 4%½ und 5 Rtlr. 5 
Umlage 6 in Wolle, 15, groß, für 144, 1½ und 2 Rtir. pro Stück; Mousseline de laine - Tücher in allen Größen, 
allend billig. f 
% br. Gardinen⸗Mulls, glatte, bunt cariıte und brochirte, von 2½ Sgr. ab pro Elle, 
Weſten, ſeidene Taſchentücher, Gravatten, Handſchuhe, Taſchen und noch 


fid) beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, 


zu noch 


DO 
Durch Sendungen von der Frankfurter Meſſe IR unfer⸗ 


neue 
wiederum mit ausgezeichnet ſchönen 


fert, echt ſchwarzen Mailänder Taffets in allen Breiten, wie auch mit 
der⸗Zeugen beſtens aſſortirt, 


2 


M. Sachs & 


am Ringe 


sem Handlungs⸗Eröffnungs⸗ Anzeige. 


۰ bekannt zu machen, daß ich auf ieſigem Platz ۱ 
im یریبد‎ Stern (nahe der grünen یر‎ in der eriten Etage, 
e 


Kinderſpielwaaren⸗Handlung, 


verbunden mit einem gut aſſortirten 


Galanteriewaaren Lager, 

heut eröffnet habe. Was namentlich im Gebiete der Kinderſpielwaaren in den vorzüglich⸗ 
ſten Fabriken des In⸗ und Auslandes für Kinder jeden Alters neu erſchienen iſt, vereinigt 
das Lager, und wird durch allmonatliche direkte Zufuhren ſtets erhalten werden. Da große 
Auswahl und die ſolideſten Preiſe dieſem Geſchäſt zum Grunde gelegt ſind, ſo bitte ich er⸗ 
ebenſt, ein gütiges Vertrauen demſelben zu ſchenken, deſſen Rechtfertigung zu erſtreben ich 


ets bemüht ſein werde. i 

۱ Johann Samuel Gerlitz. 
77 Ê Ê Ê a سس‎ 
F 


۱ odıntab. 
o- NMaubis. 


7 Oo Za/beck. 


۱ 
oZalh. 
o Dair- Kamar. 
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